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iü j lnergieeiis!ar.rng rir, DurclbLck

über 1400 |MPuls-Vortragsrolien zum Thema

,,Energieeinsparung" ietzt auf CD-ß0M!

sy3t6m-voEussehung.n:

14{6 orhr oalrim-g6dülrler Pc

Mi.mn\irnam 95. wndows 93

oder wiid@§ l,rl 1.0 mll s.Mce
Pa.k 3 &r hds / 3 M3 itlll unlor

'atDL?osrll.cinrGltslc
SyrLm /.1.2. oder eue / 6,5 MS

Aüeilssolichtr lür loretal n6de,

Aüobal Readd &m L@n und

Druckei wn ldf-Daleie wnd

Liebe Leser,
ahn.lahLe ist es heL, da stand in der Energiedcpesche: die Ölprci-
.. Llc,..rn.,eil nJ.nobc,. Irondem oleroer,drec:.pr' .e:nr
rcicht hoch urd licgen noch über den Ölpreisen. Der Bundestag

rur d. n Bundsrns.hasminstern.m en U''rnlum. eirn
Gesctzcnnnrf zur Rcgclung der Enrspeikvergutung vozultgen.
1.000 Solaianlagcn sollcn dur.I Bund und I-änder mir 7070 ge

fördcn werden. Ds sind 25 bis 38 Anlagen pro Bunderland. Der

Solarene.gielijdercrch rär, aufdie geringe Chance tiner farde
rung zu veuichten und sofoLt aus eigener KtaG Anlagen zu er
richrcn. Von wenbewcrb rufden Srrornmarkt weir und bren

\rs heutc \nrkli.hken is! hene vor zehn Jahren noch keineL tuL

möglich gehahen. Die Energisende nt im Gang, wcnn auch im
Schneckenrehpo. Ds gih für die Vereinhärurg übcr dcn Atom'
ausrieg, rc schlecht sie auch sein mag. Und ru.h die .ikologische

Sreuerrfrrn. \ras aufden ersen Blick wie ein riesiger lirfolg
aussiehr, ehu.hteft hei näherem Hinsehen. Der Atomaussr;eg

schreibr nur dr fcst, was d;e Bttreiltr ohnchin vorhaben, die

ökologische Steuenelöm ist halbhetig. Zwar redct jeder von

Solarenergie und * gibr schöDe Förderyrogrämne. Wisicl l']ro-

zent dcr Neubaurcn haben tarsächlich enre Solaranlage? Es gibt
zwr einen \flenb«erb auf dcm Snomnarkt. Die Ungleichheit
zu,nchen Ge*trbe und Tarilkunden haben sich abct dr*tisch
ethoht statt veringert.

Hier nm ein A6zug äus der Erergicdcpesche des ]ahres 2010:

Der Verbreuch von Heizöl har sich nr deD lerzren fünfjährcn
hJbiert, bercits jcda zwcirc ncugcbaute Haus hareine Soluanla-

ge, das siebte Kernlraftwerk ist stillgclcgr worden (Untemeser),

achr Prozent des Süoms kommen aus windkrafrwerken. der

DurcßschninwerbLauch deurschet Autos ist weitcr gesunken auf
3,5 Lircr/100l<m, dd Kries un die Ölfelder;n Krukaus hat in
den leoro drci Jahrcn ül,cr cnre halbe Millionen Tote gefordert,

das Bundcswntschafsministerium har die Preiskappungsgrcna
für Bcüin auf fünf Euro pro Lirer ernied.igt. \Väs ist Ihr Tipp
liir 20to?

\X/ir hirtn voneinander.

viel Spaß beim lrsen,
wic immerlhrAriben Peter

$
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HotlineOr80.50022 60
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ichkeiten von,,Buntem Strom"

kh bin Mitslied im Bund
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Mein bisheriger stromveßorgeri

E lch trete dem Bund derEnergie
verbraucher bei zum lahresbei
tragvon: tr 48 DM Grundbetrag
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odet ria Fx 0 2224-92 21-41
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yo.en Inpülse aufgepr;igt be

komnen." Das Gerär schickt

di6en Snom wiolcr zm Km{i-

wük zurück. L\ kond b6chei-

dcne 1.800 DM-

N;adt tld nne

e-Teams geben
Sparhilfe
In einigcr Holländirnen Stidt
en gehen sogcnamte e-Teams

von Ileus zu Haüs. so z.B. in
L ilburg, Haadcm, lriden und
ZwolL. Die Tcams bcstehen

aus F-xpeften und prüfen die
llrsr.hen füi hohc StLom-.

Gas- und Wasscrcrbräuche.

Kleiftre Maßnahmer wie Iso-

lie.bänder an Türo und I'e!-
stern lühn das Tcam glcich an

Ctn urd Srelle durch. Dicsc

Prafung isr tur die Ilauhaltc
vijllig kosrenlos. Das e-Texm
wnd von dcr Gemeindt be

zahlt. In Tilburg haben die

Terms nr enrem lahr 750 Be

suche gcmacht. Die Mnglieder

der e Tcams sind oli tubeits
lrre. die so wieder eine Chm
ce btkommcn, im Arbeitsleben

Iuß zu frsen. Enrige hdu-
srrie- und Hudelskammen
bicter auch ihren Mltglicden
eilcn ährlichen Senice an.

(Kontakr: Myrna spil.
TcI.0031 115,i 29 245)

Nathhr/rigt
la»?txittrrrow ng

Enquete-
Kommission
eingesetzt
Der Bundestag har im 'lhe-

menfeld Ercrgic wieder eine

Enqueie-Kommission €;nge-

serzr, die sidr Gcdrnken na-
cheD soll üher die Srrukru! der

kunliigen Idergieversorgung.

In c6ren Quanäl 2001 soll

ein Zwischenberichr der Kom

Verbrauchs-
kennwerte 99
erschienen
Di€ von d.r ag6 in N,lünn.r zu-

smmengestellten Verbnuchv
LP.nw. c lin \üürne. Srrom

un.L §rNcr sind aktüaLisierr

und aufeine breiten Datenba

Au.h Kcnnwerte für Horels

und SrLJ3enbeleuchtung sind

Der Bcricht konet 85 DM
zgl. MvSt. und Venand.

Die ag6 bieret auch Softstrc
für kommunahs En.rgiema-

nagemcnt an. Des Programm

ekomm unrerrüut dic Erstel-

luns von EDersiebei.hd und

Enissionsbilanzcn. Eint Ert
lizenz kostet 6.800 DM.
(weitere Informationen urter

Knl.ll,i»t?l

Fusionen
genehmigt
Der Zusammenschluß von

RYI nir VE\v ist von Bun-

dcsk ellarnt senehnigt wor
den. Die Eu-Komm;ssion hat

den Zuanmenschluß von

VIBA und VIAC zur e.on er-

hubt. RvI urd e.on lxher-
schen künfrig als Duopol80%
des deuschcn Sromnlarks
Die A".rer haben eine ganzc

Rcihe von Auflagcn gemacht,

welchc leilunternehrner zu

veräüß.rn shd. So nüssen die

Anteile an der ostdeutschen

\IIAG vcLäußot werden, da-

nir hicr ein bedeutcnder neut
\(tenb«erber enstcht.
Die Untemehmen habcn fer
rtr zugesagt, auf die Zahlung
der sog. T-Kompo.ente beim

Srromtranspon zwischen dcm

Norden und Süden Deütsch-

Energiedialog
der Kritik

Seir Juni I999 vcnuchen Er
pefted unter llihrung von

Wiß.hafsminisrer Müller
und den Vonmndworitzen-
den der Dcutschen Bank Rolf
1,. Breuer, Leithien füt einc

nachhalrige Energiepolitik zu

cnrwickeln. Die Ergebnisse

dcs Energiedialogs zwischen

Polirik und §rntschaft sind
v.n llmwelNerbänd.n. der

IG-Merall. :her auch vor der

Union heftig kritisien worden.

Die Abmachung sei im we-

sentlichen ein ,,Ges.henk an

die tsnergio*rxgei, sagrc

dic BUND-Vorsieende Arge-
lika Zrhrnr. tn der Verenrba-

Lung fehften konkrere Ziele

zur Lnergieeirsparung sowie

zur Fin&mng mwclßchonen
der Energieforncn wie Knfc
\{rärme-Kopplung und eLneu-

erb*en Energicn. DeL Verkehr

se; ausgesparr, so die Ktitik
weirer. Dit CDU hatte sich

rom VeLhandlungstisch rerab-

rhicdet, rei] do Them Atom-

energic ausgespalr rurde

0 to:t,"",

Benzin
zu teuer?
Der Rohölpren hat sich in
einem lahr mehL als verdrei-

fachr, der Euo hat ar \Yen ver-

loren. Dadurch sind die Deo-

znrpreise gesriegen- Abcr Ben'
,in is rodem ni.ht so reuer.

wic häufig unrertelh wnd:
Der reale Ben,inpreis iiegr

heure uh ründ 40% unret

dem von 1960. Museeh tu-
beirer 1960 13 Minuten für
.inen Lner Benzin ärbciren. so

sind es heute our noch vier

Miruren.
Benzir i$ nr diesem Zenraum

üm 200 Prozent reurer gewor-

den, der Brotprcis in diescm

Zritraum um 500 o/o ge§ie

gen. Die Fahryreis. nn öffent

lichen Verk hr sidd scir i9t0
vieLmal so statk gtsicger, wie

der ßenzinprcis. \(/ir. Benzin

gerau«, «ark verteucrt wor
den wie dic rahrkanen der

Bahn, dann müssrcn wir an

der Zrpfsäule hrüt.4,50 DM

Aüos verußached in Deulsch-

i.nd jährlidr S.Iäden von 160

Mrd. DM. würden dies. K6-
ro den V*uuchem aufedcgr,

so müssre der l.iter Bcnznl

4,50 DM kostcr.

Aber höh€re BcnznrPreisc 
"rüe

scn richr ar Mehrko«cn für
dcn Aurcährc führen. Sclbsr

wenn der Berznrpreis schritt-

*.ise v.rd Eilirchr würde. wäre

dar beim Umst;eg von einem

Auto nit ncun Liter Vc$much
(deurcher Durchschnirt) auf
ehe drei-Lircr-Katosscrie nicht
mir hilhetn Ausgaben lirr Ber
zin vdbunden. Därüber hin-
aus besehen auch durch d;e

FahNenc .rhebliche Einspa.
potenzirle. Fmuen vcrbnuchen

z.B. 129o weniger Knlsroffals
N.Iänner (,,Gnininer GIfuß").

vartitLt N.1!

Atomstrom-
filter
Ein neues Ger.t der lirna
Nukleo-Srop erkcnrt angeb-

l;ch, welcher Stom rom ilaft-
werk gerade aus Kemkaliwer
ken konmt. Denn dieser

Stom har ,,unlöschbarc Tach-

ENERGIEDEPESCHE



Ferner wurde zqeagt, die

Srompreise nach Netznur-
zungrengelt, Eneugung, Z:ih'
lmg/ Ableung und sonstigem

detaillierr auszuweirn.
Die neue RWE wird mit
l70.0tn Mn rheitern und 104

Mrd. DM Jahresumsae bel

Strom und Enso.sung zur

Nummer eins der Republik,
bei Gr zur Nummer mei.

gesante Zeit und wird von der

KIW festgelegt. DeL aktuelLe

Zinssatz ist abrufbar unter

w.k6r.de. Aufgrund der

Arragsflt bei der KlV wird
die Chace, in dioem lahr tur
einen Neuantrag noch eine

Boilligung zu erhalten, als

sehr gering eingGchftzt.

,, 
:ePftnle, .ro!!

Autofreier
Freitag
Der 22. Seprember ist der crte
europareite autolieie Tag. Dt
Klim,-giindnis. der Deutsche

Stidtetag die großen Unwel.
und Verkehrserbände und
d;e Europäirhe Union unter-

srürzen ünd orsanisieren die

Aklion. Zur AJbeit sehr 6 mn
Bus. Baln oder Fahrad.
Bereits 430 Städte haben ihre

(Kontakr Edmund Flö&r,
w.klimabuend s.org)

Rrtkgnngig

Weniger Ener-
gie verbraucht
\(rirmeres Wctter und hahere

Ölprejs habo zu einen Rü&-
garg ds Energi«erbmuch in
DeutscNand getuhn. Gego-
über dem Vorjah.eszeitHum
här der Verbrauch un zwei

Proz€n! abgenommen. B€son-

der srark lar der Verbraucls-

rückgang beim Ö1. !(rego der

hoho Ölpreise haben viele

verbraucher den Kauf aufge-

Abtechautg

Transparenz
vorgeschrieben
Am L September 2000 tritt
eine neue Verordnung in
Kn-fr (.,verordnuns zur Ande-
rung der Preisangaben- und
der Fenigverpackungsverord-

nuns'). S;e schreibt in §3 vo(,
dass heiSttom. Gas und Fero-

wirme die Ansab€ verb@uchs

abhänsiser Preir je Kilowatt-
stunde in Angebot und \(/er
bung ercheinen muß.

M.i" 
"si"nfldse

Umweltschutz
aus der Talsohle
94olo der Bevölkerung n*d
dem Unweltschutz eine hohe

Bedeutung zu. Trotz inmer
noch hoher Arbeislosigkeit
und geringer gewordener frei
verftigbarer Einkommen ge-

hort danit der Umweltschrtz
zu den Top-Themen. Dar isr

Ergebnis einer Ennid-Erhe-
bung im Auftrag des Umwelt-

Weneret. Ztu.a.ch'

Windkraft
wächst kräftig
weiter
Im eßten Hrbjahr 2000 g;n-

gen bundeseir 493 neue

\findrurbinen mit einer Ce-
samtleisrung von 528 M\tr
ans Nerz. Damit sind insge-

samt in Deutschland 8.400
§rindknft anlagen in Berrieb.

Sie können in einen norma-

len \üindjahr zrei Prozedt des

bundmitm Strcmverbrauchs

r..r :r.li) . ..1t 1.'. ir,.!

Umtausch
von alten
Kühlschränken
Das Land Hmburg hat sei-

nen Diens6tellen 3.400 neue

Kühlschüoke spendieri.

Für einen neuen Kühlschmk
musre iede Dien«stelle zwei

alte KühlhöbeL nir hohen
Sromverbrauch abgeben. Dm
land span dadurch j:ihrlich
200.000 DM an Süomkosten.

Die Umweltbehörde der Sradt

gibt ihre Erfairrury bei der
Aktion gerne an andere Groß-
orgäniedono weire!.

Te'tzentt n üijlfne t

Wohnungs-
lüftungsgeräte
In Donnund informiert das

Europäische Zentrum für
\rohnunsslüfrungsgeräte
(TZ\(rL) über Cerfte, die sus

verbrauchter Vohnungsir,ft
Ene€ie g innen.
Bereits 10.000 solcher Gerete

sind bundesreir überwiegend in
Niedrigenergiehäuem im Ein-

saz. Dr Tcomtrum gibt ein

Bulledn heraus, dr gegen eine

Schuvgebühr 
"esrhicLt 

wiid.
(Konral<c Tel. 0231/438-4003,

F4 0231143A-1704.
Interner: w.uwl.de)

Fotovoltaik
geht wieder
Die Anträse auf Kredite nach

d6 100.00GDichü Progm
werden von der Krediransralt
ftr wiedenußau (Kf§s) wie-
der h.,rh€iret Der Zins,risr
von 0% aufderzeit 1,9olo no-

minal heraufgoerzr wotde".
Dm Darlehen muß vollsrändig
getilgt wrden. Eine Da ehens

obergrenze wurde eingetuhft.
l,riuQercnm ohahen bis 5 kV
insrdliener Lristug einen KJe'
dit über msimal 13.500 DM
pro Kilowatt(k\f). Die Rest-

mirtel müsen selb« aufge-

bracht werdo oder durch ein-

en weiteren Kredit abgedeckt

w€rden. Für über 5 L\r hin-
ausreichende Leisrungsanteile

ud Aalagen gewerblicher Aa-
uagsreller gibr * lediglich

6.750 DM pro k\fl.
Die Kiedite sind mn änderd
öllendidm Fördemitieln kom

bioierbar. Der Danehensbe-

rrag erniedrigr sich um den

von alderen Stellen gefiirder
ten Betag. Die Kredite laufer
über 10 Jahre mit höchsrcß
zwei rilsunssfreien Jahren.
D.r Zins,, is fesr fiir die

systei'!l*
RESOL
Elektronische Retelunr€n GmbH
Heiskampstr.r0 D-45527 Hattingen
TeL. +49(0) 23 24l9648-0
Fa* + 49 (0) 23 24l96 48-55
lnt€mee http:.//M.reel.de

Regelu
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Solnrer Ener§entix imJahr 2050
Ein neues Szenario des DLR-lnstituts fÜr Technische Thermodynamik in Stuttgart

beschreibt einen zukunftsweisenden umbaupfad der Energiewirtschaft DeutschIands
bis zum lahr 2050. lhm zu Grunde liegen lJntersuchungen des Forcchungsverbunds

Sonnenenergie sowie Studien für das Bundesumweltministerium und fÜr das BÜro fÜr
Te ch n i kf o I g en a bxhätzu ng a m De utsche n B u n desta g.

Der ZukuDfßcnrmrf zeigq welche Beitü-

se regenenrive Enersien (RLG) in Ver
bindung nit rationcller Energiwemen-
dung (REN) und Kraft-lfarme-Kopp-
lung (K\rK) leisrcn können, um die

CO-Emissionen aufdd aus der S;chtdes
Kl;maschutzes norwcndise Nileau von

20o/o des heutige! \renes zu reduzieren.

D;rSrenrrio mrchr dcurlich. dass in dnot
erxen Schritt enre Vcrdopplung des Ar-
reils von REG bis zun Jahr 2010 eine

Mindeswonusseeung ist. wcnn diese bis

zum Jahr 2050 eine subsantielie Rollc in
dff Encrgievenogungspielen sollen.

Ausgangspunkt der Überlegungen

In dcr Ökosphäre narüd;ch vorhandcnc,

uncrschöpfliche Energiesrome komcn
der menschlichen Nuuung zugefühn

werden. Ds isrAussangspunkt der Über
lesüngen zur Nurzuns von RLG als ,u
künliige Häuptenergic. Damir sind die

ökologirheo Nachhaltigkcirskrirerier auch

bei noch sreigeoder globaler Encrgienach-

frage erfüllba,. Die äüf dic Korrinenre

Joachim Nits.h, DLR stuttgart

eingestrahlte Energie, die Energien voo

\rascr und \find, die stctig nachwach-

sende Bioma$e und die Energie aus Erd-

wärme bieten iährli.h etwa das 3.000-

Iäche ds derritigen lreltenergiocrbnuchs
an. Die rehnnche Nuzüng nur eins l'ro-
milLs dieseL Enetg;en in Form von Elek-

nizitär, Värme und .hemischcr Ene€ie-
rräger kann die Energiebedürfnisse der

Menschhcit auf Dauer befriedigen. Es veF

wundert dahcr cht. dass in zahlreichen

aküelle. Zukunftscrrwürfen einer globa

len EneLgievenotgung IÜC mit Anteilen

zwischen 25 und 75% zur Mitte des

nächsen Jahrhundcrts eine zrou:le Rollc

spielen. Aus diesen Zukunftsenmürlen nl
iedoch nicht ersichdich, wic die dazr o-
forderliche \üachstumsdpamik der dzu
bcnörigen Anlagen bzw. Tcchnologhn
vor dem Hinrergrund heutig.r llrhmen-
b.dinsuns€n' itrbesondere dcr liberali-

sicrren Unergiemärkte nit sinkenden

Strompreisen - rechuenig entsrehen soll.

lmmer mehr REG

Däs Sz.lario,,SoLare Enetgiewntschafi'
greili diese Vortellunger lür die deutschc

F)nergievenorgung auf und beschreibt dcn

zur rechrzenigen Mobilisierung von REG

e*örderlichen \rachsturnspfad und die zu

ih rer sinnvollen Einbertung erlärderlichcr

,,Vorleisrungen ' im tsereich von REN
und K\rK. selb« unteL der Amahme
eine. itu Vergleich zu heute zweifechcn

WlrschafaLcismng nn lahr 2050 kann

dutcL konscqucnte Mobilisierurg tcchri'
scher Enxparporcnrialc der Verbrauch an

Endencrgic iuf Nnd 600/0 des dcEeitigen

Verbrauchs reduzier werden. Bei einer

nit hurc vogleichbatn Qualiiät dcr Ener
giebe,eirsteLlung dccken zu diesen Zcn-
punkr REG 60% des Elcrgiebedatfs- Be-

rcits in lahr 2010 wird 209o weniger

Encrgie verbmuchr, die Co.Emissionen
licgcn, trcrz Halbierung des KerneDergie-

beitrags, mit 660 Mill. Ja bei 75olo des

\verres von 199r. REG dccken im lähr
2010 gur l0% des Strornbedarß "nd
2,5vo des §färmebedrrß, was cineL Leich-

lichen Verdopplung ihtes heutigcnAnteils

Y/indenergic mit 15.000 MW. L.isrung
srelk dann gemeinsam mit der lr*scr
krafr das Rlickgrat der rege".rativen

I

I

ü*"

umbau .lü deutschen strcmveßorgung iD eihen zeitrcun voh 50 lahten:
Von Kenekergie uh.! Kohle zur Kraft-Wäne.KoPplunE, voMiegend nit Erdgas und
Biona* uhd tu regqaativq Eneryieh eihsdließli.h lmPo't von Solarst.oth

N
u
w
tr
n
I
tr
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Stromerzeugung

L.

8,"

Stomvesorgung dar. In der v.irmeer'
augung dominien nach wie vor die Bio-
mase. Solarkollekroren und die Erdwär
me habe allerdings ihre dezeirisen, noch
ge.ingen Benräge bereits vetrhnfacht.

Die Stromerzeugung mit REG

Die Stromversorgung mndelt sich in die-
sem sztmrio inrcüalb der nächren Jahp
zrhnre srutrdsärzlich wesen des starken

Anmctrem vomiegod kleiDd und mir-
telgroßer Ezeugmgseinheiren in der
KrVK - darunter auch Brennstoffzellen '
und bei REG. Bis zum Jahr 2010 steigt
dd Beiträg der KWK an der St.omverso.
gung auf über 2070 (heüe rund 12%);
d« Beitng von REG verdoppelt sich auf
gut 1070. Im Jehr 2030 tlägt die KWK
itugsmt mit 300,6 zur Stromversor$rng
bei, wotu Biomds und Biogas einen be-

Eä€hdichen Anteil haben.

§rasser-. Wlnd- und So-

lamrom srellen im Jaht
2030 ebenfalls 30olo und
im lahr 2010 erwa 60010

der Stromversorgung.

Kraftwerkstrulitur
und Kemkraft

Bei stagnierendo Stom-
vsbnuch in diaem Sz-
nrio verlmgt eine derar
üge Süat%ie die konti-
nuierliche Zurücknahme
von crundlorl«aftwer
ken, also von Kernenergie

und älteren Kohlekmft-
werken, und seet auf
Neuinvestkionen in An-
lagen der I§rK, der Nur-
zuns von REG und in

Lostengümtise, flqible und msch resel-

bare G*-Dmpll«afiwerke auf Erdg*-
bdis zur Unteßtützung der durch REG
gepr:igten Süomvdorguig. Die Nueug
ds Kemenergie läuft demnech konse-

quenrcrweise bis 2020 aus - im Szenario

wurde der aktuelle Konsens zm Atom-
au$lieg n:iherugsweise voNeggoon-
men. Die Baurkohle wird ab 2040 nicht
mehr benötigt. Die Eiruetzs.hwerpunkle

der verbleibenden fos,len Energieträger

sind der Ve*ehr (Mineralöl), die Fem-
w:tmezeusuns (Sreinkohle), sowie die
resdiche Proz6w:üme- und Stromemu-

suns (Enlsd).

Die Finanzierung

Der Ußerzung ds Szenuios "Solre
Energiminrhafr " imerhalb der nächsto
5olahre stehen keine grund§it ichen tech-

rischen Hindernise entsegsn. Auch tur
die Arpusung der Km6rerksmkruren
bleibt im Ralmen do üblicho lnvstni-
onszyklo aureichend Zeit. Die derzeit
erfieulich hoho wachstumsruto eiml-
ner REG - Technologlen, allen vorm die
vindenergie, stelo eine gute Ausgangs-

bmis für die erforderJiche Markrdynmik
tu. Mit dm ,Erneuerbe Energien Ge-

setz (EEG)" sind weitere wichtige Inpulse
gesetzt worden. Der energiewinschaftlich
relevante ,,Eiflsrieg' in die Nurzung von

REG muß jedoch bis zum Jahr 2010 er-

reicht werden, danit sie rechrreitig bedeu-

r de Beiträge zü Energiamrgung lei-
slen können. AIein die mpFnoImoe Mo-
bilisiems der REG induziert bis 2010
ein kumuliertes Investitionwolumen von
70 Mrd. DM. Bei nur leicht sreigendeD

Energi€preisen ensteht allerdings eine

betieh,winrhafdiche Findierungslücke
von md 20 Mid. DM. Dmh dx EEG
werden etwa l0 Mrd. DM mobilisien. Es

bedarf daher weirerer Anstrensungen in
Form einer längerGisrigen UnleßlüEung
der Markrcintuhrung. Zuärzlich ist auch

auf Linderebene eine verrärkre regionale
Förderuns norre is. Ebenso sind wene'
re Voffansregelunsen - wie Quoren für
die K\flK aber auch fft die noch uner
entwickelre Värmwemrsung auf der Ba-

sis von REG - erforderlich. Die erfolgrei-
che Fonertwici:Jung do Ökoteuer ist ftir
den oben sLizieno Umbau der Energie-

vesorgug ebenfalls von großer Bedeu-

tung. Die eingeleilete Entwicklunsdyna-
mik in einigen Bereichen darf nicht ab-
brechd. Vielnehr sollte der Markt für
alle innovativen Te.hnologien in de drei
Feldern REN, KWK und REG rasch md
dauerhali wachsen. I

F''
E,O

E

B

so nlfte der Beitrag rcgenerativet Eneryien
ia Jahr 2010 fär den StM- und Wämeb.reih au#hen
tech€ aalken; linke Balken = Beitag 1999).

Die Inuestnentidee nberstand Inflation, V:ihrungs-
reformen und Kdege. Und auch der Euro ist ihr

gleichgültig. Seit weit über 100 Jahren bekannt als

der langfristig sicherste Vermögensauftäu.

»§Farum dürfen Sie eine Kapiralyersicherung
als ,legalen Beuug, bezeichnen?n

Gtatis-Info unter
'tet.: (03 84 59) 3 13 56, Fa* (03 84 59) 3 13 57

Fininzl2nzl.i Gun.kr H.Bcoei$er
132991,9e. Bresen 63

Unabb:ingigd Büro aür Inve$menhnhgen und lofraoließtdlung i

Energiesporen leirht gernorht

llrh..hnr.r.hir.lr.krrw.ß.r-
3l.ucrtctt|., !flW3 3OO
. eioubt deh AnshlußYon wo,m.

wo$d on t.d€ Hourhdlhmorh'ne
. einfo.he Nurzunq von Solor€nerqie
. mil Temperorur uid Zerp.osromm
. sDorr bis zu 300 kwh Shom .rö ld. spo,r b ! zu 300lwh Skom prolohr
. 3loh,€ Go,onrie - bi! l0lohre

Reperorurkoshn.GoEnie (DM 50,-/Fol nox.)

§tembelg §olor. und Gebüudcterhnik
rm S@lonlomD 7 . 32791 tooe
Ielefon {052i2) ö66 r2. Fo-, tA 52321 b7b98
eMoil irfo@srnbe,sao o,.o. . ri,-ner ;* r€.be, s ,o.o,.de
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Du.,h,sstieg: Top ods Flopp?
Kaum ein Thema hat die Atomkraftgegner so polarisiert,

wie die Konsensbeschlüsse zum Atomenergieausstieg.

Von Anthea Peters

Am l4.luni 2000 unteseichneten die

Bunde egierung und vier EVUs nach

zweijährigen Cesprachen ihre Vereinbe-

mgen zu Austieg aus der Aromenen-

ergie. Eigotlich ein groß« Erfols, doch

in Deutrhlmd übewiegen die kritirhen
Stimmen. Die ein lrauern um da vot-
schnelle Ende der Supenechnik. Und die

Atomknfigesner nihlen sich du.h einen

halbhezigen Aussrieg. der ihnen nicht
weit und schnell genug geht, benogen.

Beim Lesen des Konsenspapiers wird
schnell klar. d*s der Atomwinschaft eine

moglichst konfortable Absicherung des

\Teiterbmiebs ihrer Atomkraftwerke zu-

gesichert mrde. Der Bau neuer Atom-
knftwerke war sowieso nicht geplmt und

der Berieb der deuschen Atomknftwer-
ke war ohnehin begrenzt, auch wenn die

Betiebsgenehmigungen unbefristet sind

Zwa 
"resp-,ktiero 

die EW die Entrchei-

dung der Bmdsregierung, die Stromer
zeugung aus tGrnenergie geordnet been-

den zu wollen" und sie akzeptieren auch

eine be6istete Nutzuns der Ant gen ohne

Entschadigmg. Dafür muß die Bundsre-
gierung ihreneits aber den ungetörten
Beuieb der KemlraIiwske, wie auch de
ren Enrsorgung gewährleisretr. Für viele

ArcmkraIigEgner, die j,Irelmg mit guten

Argunenten gegen die Aromenergie de'
monstriert haben. ist dies Koroero eine

herbe Enftäuchung.

Die Restlaufzeiten

- kein konkretes Ende
in sicht

Dmh imtuerhin. die I2uf-
rbuer der Atonkraftwerke
wurde mit dioem Venrag

ofüziel beFi$et. Die Rsr-
lauEeit der Arontraftas-
ke berechner sich nicht in

lahrer, sond€rn für jede

Arlage in Soommogen.
Zeiweilige Beriebsunter-

brechungen wie z.B. auf
grund von Störf:ilLen oder

Sicherheitsn:ingelD gehen

dabei nichr zu lxten der

Betreiber le mehr Ausfall-

riten ein Reaktor hat,

desro länger kann cr also

im Ber.ieb bleiben. §reil
die ResrlauEeiten flexib€l
§ind. können die Unter-
nehmen sie zwischen den

einzelnen AnLagen hin
und her verechieben, also

von unwirtschaftlicheren

Anlagen auf wnrschaftl;

chere. Durch diee Flqibilität ist es nich!
möslich, ein verbindlichs Enddetum tur

den Austieg zu nenno. Durch geschick-

tes Schieben ist so die Fortführung der

Atomenergie bis in die Milre de 21 . Jaht
hundens gs:ihdeisrei
Bei der Umreclnus von Restlaugeit€n

in Restsüomensen wird von einer

GesmrlauEeit von 32 Jahren pro t{raft-

)) *s xonsenspa* nat mit etnem
Atomaustlieg nichtJ zu tun:

er zwingt db Snomkonzeme
ni6t zum Abtd'6ll€n, sondern

derentiert ltu diese eine Be-
iebsgeneh,nlg rg ad Lebzeit. <<

Gr€erpeace

wak amgesasen. Das heißt, jed6 Atom-
khftwerk darf die Sronmerye e@gen,
die s imerhalb von 32lahren produzie-

ren konnte. Die Zeit, die ein Aromlraft
werk bereirs gelaufen ist, wnd von diaer
RcdauEen abgezogen. Die 19 laufendo
Atomkrafrwerke dürfen donach bis zu

ihrer Stillegug zummen nch ungef.ihr

genau so viel Srom produziero,.wie sie

es bereits in der Vergang€nheit geran

haben. B wird also nochnat so viel
Atommüll anfallen wie bishet.

\rem man davon augeh! dass die Reak-

toren in der Vergmgenheit durchschnittli-

che nur 789o der potendellen Stromeftu-
gen eEielten, bleibt mit der festgdegten

Res$ffomnenge im Minel jedoch noch

eine Gesamdadzeit von 36]ah.en. Dise
Umtimigk€n üegt in den Besonderhei-

ren de Berechnungwerfalrem tur die

Ressronmenge. So wird do Probebe-

deb, die ein Keftwerk durchlaufen muß,

nichr mitgdil t. Diere Zen beträ$ in der

Regel 2 bis 16 Monate. Auch erfokt die

Unrechaugvon der Resdautuit in Rest-

sronmoge nicht, inden m die durch-

schninlich ezeugte Srcmmoge a.ller jah'
ren nimmr, sondern s wird mit dem

Durchschnnt aus do tunf bescn ]ahren
zwischen 1990 und 1999 gerechnet.

Außerdo wird ein Außchlag von 5.5%

dzu addien, da sich die lalusprodultion

Strom wird bittiger
und sauberer
gtinstiger
umwelfüeundÜcher
kemkrafftr€i
verbraücherfreundllch

Unter dem Namen "Bunt$ st@m"
vemittelt der Buid der Eneßie
veüEucher seinen Irlitgliedeh
bundesweit Strcm, der deudich
günstiger als bisher ist,

Fin T.il di.+r Fß.ami! wird in

sonneneneEie u;d Enssie.
einsparungen investiert, über
d.i anderen TeiLkann sich

der Ve6Eucher fieuen,

Für den WechseLgenügt eine

Unteßch li, alle andeßn
Fomalitäten übehimmt der Veßin,

Des kostet .Bunter strom"

Verhagslaufrit 6Mon.te

P,lxT'l"1Jl;#:B*"'""'*" a,''
Fax 02224 9727 aj

ENERGIEDEPEScHE - 3 - Septenbet 2000



lei

Det Atom-Au$tiegsku6 von B@desumweldninister Jürgen fri$n wircl sta* kitisiert

durch te.hn;sche optimierungen und
Efünenu reigerungen noch erhohen kann.
Für ds ArohkEfmerk Obrigheim, das

demnä.hr ügeschaher werden müsre,
da es im MäE 1969 den Leisrungsb€aieb
dfgercnned har wurde eine über
gdgsliist bis zum 3 l. 12.2002 vereinban.
Be; Mühlheim-Kärlich, das durch Ge-
richrbeschlus abgeschaltet wurde, wnd
von einer virtuellen hufzeit vor elflah-
ren aüssesdgen. die das Unternehnen
R\VE auf andere Atonkiäliwerke übeF
üascn kur. Im Gegenzug d,ü veuichrer

»» Durch diesen Kollrlpßrrrßs witd
den Beschäfdgfro, det Eneryie-

wirtschaft und dan Verbnauchem
ein klarct Zeltanlauf und

Nanungssill/FJdßit geboten. (<
ste vertebnde DAc-Vorsidende

Ußula Konizer

R\[E aufeine Klagc gcgen d* hnd. d*s
unter der CDu-Regierung eine Geneh-

migung erteiltc, die rechdich keinen

Die uozufriedenen Srinnen, die aus dem
ünken rlügel der Grünen laur werden,
krnisieren vor allem die langen Restlauf,
riren. Noch im MäD dieses Jähres war
aufdem Paireikonsre$ in Karlsuhe enle
Gesämtläutun von höchsrens 30 Jahren
.ls Limit und Vorgabe verabschieder wor
den. Dass mn dem Konsens auch diee
Fstlegüng über den Hautun g*orlin
mrde, verärgene viele Parleimnslieder.
Die Grünen-Paniechelio Anlje Radcke
lehnre die Vereinbarung offen als nicht
akzeptabel ab. Durch den Kompromiss
nir 32 lahren Gesamdautuir für die
deurschen Meiler werden,,simdiche Posi-

donen der Partei" aufgegeben. so Radcke.

Außenminisrer Joschka Fis.her ist dä ganz

anderer Meinung. 'Wir dürfen (...) nichr

wener ;n der SelbstblockieLung verharen,

weil wir uns von be*immten Gründu.se
mythen, die mitdemeile konraprodukdv
gewordeo sind, nicht venbschieden wol'
len.". so der Gtinen-Pohiker.

Si(herheitsüberprülungen
nur alle zehn rahre

Den Atomkrafrwerken in Dcutscirland
wird ein ,intcrnarional gesehen hohes

Sicherhei$nivcau" bestätigr. Dennocl ist
mn einem AhsinLen ,ler Sicherheit wifi
rend der Rcstlauäeir zu rcchnen. Denn
eine Nachrusrung, gcbunden ar den

Stand von \fissenschaft und Technik.
wird nicht ausdrn.Llich genannr. Ledig-

lich das jet,ige Sicherhei$niveaü s€i zu

halten. Auch die in ded KoalirionsveF
handlungen noch jährlich roLgesehener

Sicherheirsüberprütungen sindvomTisch.
\[:ihrcnd enr Auto alle zwei Jahre zum
TÜV muß, gibt es tur Aromknftwerke
nur noch alle zehn Jahre eine vorgertrrie-
bene SicherheisüberprüAmg. -Ao der Fest-

legung der Rahmenbedingungen Alr diese

Überprüfungen shd die Betreiber selbsr

direkt beailigr.

Neues Entsorgungskonzept mit
großen Zugeständnissen

Das bisherige Enrsorgungskonzepr tuL

Arommüll ist laur Koalitionsvertrag ge-

scheireri So wurde in den Konsenser
handlungen zusamnen nlt den EWs
nach neuen l-osungen gesuchi Bei den

Atomkraliwerken wetden demnach Zwi-
schenlager errichter. Der Nachweis, der
über einc VoMrge im t'unkc Enisorgug
gefnhri werden mus, wnd dieser Rege-

lung ängepasr. So gik künftig d$ Abstel-
1en der Beh:ifter auf dem Reaktorgelande

als anerkanner En$orsunssnachweis.

Ab dem 1. 7. 2005 wird die Enrsorgung
von Brennelemenren aufdie dnekre End-
lagerung beschdrkr. Bis zur Inbcrricb-
nahme der Standonlaget sind weiterhin
Atommülltrdsporte näch Gorleben. A
haus oderzu\riederaultereitungsanlrger
zulissig. Mir d.r Genehmlgung wird noch

im Herb$ 2000 gerechnet.

Die prinnpielle Eignung von Gorlcben als

Endlägerorr wnd bestätigt und äu.h die
PilorkoddhionierunssaDlase in Gorleben
wird senehmis! aber auf die Repararur
schadhafrer Beh:iltcr cingcschränkr. Der
Schacht Konrud soll ebenälls genehmigt
wedeD. Doch un cinc scrichtliche Über
prütung vor dcr Inbetriebnahme zu er
möslichen, wird der Anrrag auf Sofort-
volzug zurüd<g.nomer. Ensch:idigmgs-
oder Rückzablungsmsprüche im Zusam-

me$ang nit Godeben oder dem schachr

Konrad werden nicht geLtend genacht.
Die Kosten. un codeb€n otren zu haten,
trägen die E\/U.

Der Ausstieg: eine demokratiiahe
Läsung?

Die Bundesregierung hat in den Konseny
verhändlunsen beinahe jede lorderung
der EW übemommen. Doch damir
nichr senus: Sie läsr sich nun auch bei
deL Umsetzung dcs Konsens von den
Atomkraftbeneibern kontrollieren. Diese

werden am Lideden für die Sicherheitsü-

l) o", nutni"g ni t"uar, n"it" Deutschlend seine Kompetenz im
Eereich der KefitEdtnk ohne Not

aufgebe, so CDu-Vorsitzende
Angela Me*d. EiDe unionsgeführte

B u ndes reg iefl q wü rde n a ch
einen Wal sieg in lah 2N2

de,' let,täßt l assenen
ntonaisnies nicht rortführen. ((

bcrprütungen mitärbeiien. Mitglied in der

srärdigen Koordinierungsgarppe zur
Durchseuung der Transporte sein und
auch gemeinsäm mit der Regierüng die
Umsetzung der Vereinb&ung in die
Atomgcsetznovelle beraten. Außerdem
wird noch eine ho.hrangige Aiben§gtup-
pe beruf€n, die s;ch au drei Venrerern

de. bereilisren E\/L] und drei Venrerern
det Regierung zummenserzr. DieE wird
die Umseoung der Konsensbcschlüsse

begleiren (Moniroringgruppe). .
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Preisanstieg bei Heizöl
Viel Unmut herscht zur Zcit bei vielen

Ölhcizungsbesivrrn über den srark gesrie'

genen Hcizölpnis. Nachdem zu,n Jahres
wechsel 1998/99 ein lansiähriser Tießr-

"and 
ereicht mrde, verdoppche sich der

Heizölpreis binnen l5 Monaten. Mit
SpirzenpreiseD von tl9 DM liir 100 L;rer

Heizöl sind sie auf den höchstcn Srand

sen 1 5 Jahren bci weiter steigender Tcn-
denz. Au.h die dcutschen Importpreisc

tur Rohijl heben sich zwischen Juni 1999

und Juni 2000 von 210 DMt auf 449

DM^ hehrJs verdoppeh.

Iür viele Mieter tuhrr ds bei der Neben

kosrenabrechnung zu ciner dicken Nach

z:hlung. Zur Vorbeugung solle d;e mo

nadiche Vorauszahlung den gesriegenen

Kosre. angepäsr werden. Ds sehr aber

nuL einvernehmlich nischcn MieteL und

Für den Sprecher der Bundesan"alt frir
Geowisscnschatren urd Roh"ofk Klaus

Spannbn,cker i$ Erdöl ,,det e;nzige Roh-

sotr, bel dcm absehbar isr, dxs er l«rapp

und damit tcuer wnd. \{renn ,wis.hcn
2005 und 2020 die Hällie äl1en konve!-
tionell.n Rohöls verbraucht sein wnd,
wird Öl seinc Fuluungsrolle an enderc

lössile Energierräger und alternative er
neuerbare Enetgiequellen abgeben. Eioe

krisenhafre Enrwicklung ist dennoch

nicht zu befürchten. Die Öl6r<lerung
wnd ganz allmählich zutLid.gchen". Die
Sreimit ist auch oichr zuende gcgangen,

weil cs keine Sreine mehr gab.

Die w.lrölförderung sank nn Jahr 1999

um l3l Mio. Tonden odcr 1,7% und
dami! tur um den Bertäg, den Deursch-

hnd im lahr vcrbrauchr. GLeictrzcirig

stieg der Weholvcrbrauch uh 3.lolo ar.
Der Verbrauch in Clina. Indonesien und

Korea srieg gar urn gur si.b.n Prozcnt.

Dadurch kam es zum Abbau der welrwci-

tcn lagerbcstande aufreilweise schr nie-

drige Besandswene, die bn heutc an-

h,ltcD. Der Besrand an sicher bedtigten
ResrNen sank I 999 üm I ,8 Prozenr ' zum

e6!en Mat sen über 25 lälrcn in dieser

Größenordnung. Esso h:ilt die Schr«kenv
meldungen vom bald knappc wcrdcnden

öl dennoch fiir falsch.

Vetb ä d.t.teiflbaruflg

Gasdurchleitung
wer d fsrrom- und GJeitünscn nüt-
zcn, die ihn nichr gehore"? Und wievicl

muß er däfür,ahl.n? Das isr da.s ,entrale

Problcm tut den wettbewerb im Srmn-
undGasma.k. Für den Süomhandel gibt
es eine freiwillige Vereinbaruns bereilisrer

Verbälde. Eine solche Vcrcinbarung ur-
de an 4. Juliauch für Erds6 unreNchrie-

ben. (Vereinbarung$ext rnrer \i,W.vik-

Sie giLr bis 30.9.2001 für Kunden nit I-e;
stuDgsmesNng. In den nä.hsten 12

Monaren soilen analoge Regelungen auch

für die @. 15 Mio. Haushahskünden cr

arbcitet werden. Dcr GarFetntransport

über 100 Kilometer wird leisrungr und

entfcnurgsabhingig abgerechnet. Bei re-

gionalen Ttmponen gibt es einen entfer

nungsunabhänsisen Pauschaltaril die

sog. Briefnarkc. Bei der Endverrcilung

wird nur nach der Menge abgerechnct.

Neonutzungsanfrego müsn irnerh,lb
von 12 Verkngen beanrsonet rvsden.
Srridg ist noch die Nutzulg der Erdg -

Speicher sowie die Vercnrfachung von

Netzzugang und Abrechnung. In Deusch

land gibr es 17 Ietngasunternehmen. E0

regionale und 650 anliche Gmverreiler.

Es gibt auch schon die estcn freier Ga;
händler. dic ni.trr über eigene Lcitungv
neE! vdfi€en. Dic Anpeß AG in B$[n er
wanet Kosteroenkungen von 20ol0. Allcr-
dinss kft;siert der Gashnndler, da* es kci-

ne Regulirtungsbehördc gibt. Et beturch-

rer, dass ihm die Netzbesirzer ähnlich wic

beim Srtom den Netzzugang ersch*eren

Der Fachverband Biogas kirisietr, d.ss cs

keine Aufnahmepllicht und leine kosten

deckende Einsteisevergütung liir Biogas

gibr. Die chenische Besdul'linhen von

Biogx cntspricht dem Erdgx.

öl gürstiger als Gas

Große Preissenkungs-
spielräume

Die Zeiscl ft,ral hat clie Preise vor lhd-
gas und Hcial verglichen Ge$ 8/2000).

Die Kilowatis ndc Erdgas koset zwi-

schen 6 und 12 Pfennig inkl. Mehven-
und Ökosreue.. Der Durchschni$spreis

bctrligr 8,7 Plinnig. Die Kilowaasunde
Hcizöl koser im Schnift c.M 7 Pfennig.

Die rcgioralen Unterchiedc bei Cas sind
erh.bli.h. Für 30.000 Kilowanstunden

zahlt man in Dresden 2.311 DM, in
Oldcnburg nur 1.982 DM. Als bernder
teucr schnitten auch dic Neckamerke

Stungart ab, deren Mehrkosren h Ver

glei.h zu den güNdgsteo Anbier. r 20 bis

30 P,ornr betragen. Der ßund det Ener

siserblauchrt hält dic erhebliche SPrei-

zung der Verkaußpreise wcgen der nahezu

gleichen liinkaußprene und dem getingen

Arreil der Einkauß- an dcn Verkaußprer
ser tur ein Signal der Übeteuetung. Vclc
tlrise siid deutlich zu hoch u"d *erden
sich durch dco \{rettbcwerb angleichen.

Das zcigt auch der Vergleich der ELdga+

preise für Haudulre (5,1 Plinnig 1998

ohne M\rsr.) und lndusrtie (2.6 Pfcnnig

1998) (Quelle Starisrik det Energiewirr-

schari, vrK 1998/99).

1
,4

d

Preisentwicklung Heizöl und Erdgas
P.e s lür 3.000 Liter HeizÖl EL ink . Mr45t.

b& deräquivä enten Gasmenqe (33.540 kwh)

."**l § 
""+."* 

J ,J."'.n/ nno §..§."**P ns +'""* j.a

Entwi<klut g von öl und Gaspreiso seit 1995
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Kein Kerztbtafu*orn Atts Osteuropa
,,khmutziger Kernkraftstrom kommt aus der Ukraine und Kohlestrom aus Polen in meine
Steckdose", so befürchtet mancher Stromkunde. Denn das Gerücht hält sich hartnäckig,

dass Deutschland einen größeren feilseines Stroms aus umweltbelastenden
und gefährlichen Auslandskraftwerken bezieht. Diese Ängste sind unbegründet, wie der

nachfolgende Artikel aufgrund von Statistiken belegt.

Die Höchsrspannungsn.ta aller Länder
in Mifteleuropa sind zu einem großen

Srromnctz verknüpft, dd sakt im glei

chen Takt schwingt. In dieses Netz spei

sen die großen Kraftwerke jhren Snom
ein und aus diesen Nerz Nnd der Strom
auch wieder entnommen. Der grenzüber-

Zur El§O gehör! die UCTE, Nordel für
Nordeuropa, UKTSOA tur Großbrimni-
en und A'ISOI tur ganz kland.

Statistik

Die UCIE tuht eine Srarisrik über die
Eftusuns, d;e Verreilurg und den Ver
brauch von Snom. D;e jüngsre Sradsrik
bes.Ireibr die Siüarion imJahr 1999.

In dieser l'eriode wuLden insgesamr im
UCTE Gebier 1.767 Mrd. Kilowarisrun

den verbnucht, 1,470 mehr als im Ver-
gleichsgebiet im Vorjahr. Ein Viertel
davon wurde allein in Deuschland ver

Srrombezug aus Polcn, der Tschehei und
Österrcich ist nur gering und macht in
der Summe erwa zwei Prornt dcs deuc
schen Gesanwerbrauchs aus. Aus der
Ukaine und Polen kommen nur gaz ge-

ringc Strcmmengen nach Deu$cHdd. r
Alibat Padt

schreirende Ausrausch übcr dieses Netz
wtd eu.opaweir koordinierr durch eine

einzise Cesellschafr, die UCTE odcr

'Union pour la Coordination du Tnro
porr de 1'Elccrricird". oder,Union für die
Koordi erug des Süonlranspori. A]1e

curopänchen Überßsunss.erzber.eiber
haben si.h in einer überseordneren Verei-
nigung zusmnenseschlo$en, der ETso.

brauchr. Der Verbraucheuwachs in
Deu$chland lies. beinur 0,5%.

Die Abbildung Eisr nun die Srromnüsse

innerhalb des Gebiea. Iür Deutschland
gleichen sicl lmporte und Exporre .rwä
aus. Als Fra <Jeich wnd nur 37o des

§rromverbrauchs bezogen. Deußchländ
liefen nehr stron nach den Niederlan'
den. als es aus Frankreich bezieht. Der

I

ikalische Stromausta usche* 1999

öco-Houstechnik GmbH

IOHBERCJER'

Fuß esten Hezung
slrohlongswdme

' g6schlß6n6s syslem

Regenwoer
solor
Th6m.Bou$niorung
Boubioloqish+
Ene§ie- Konzepte

öco-Houstechhik 6lnbH
Postlach 1262

66675 griJten
Telt 49(0)6a72/994667
Fax: 49(0)6A72/994673
eMail: climopoheel@t-online.de
Ihlernet: www.climoponeel.de
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schlichter
Verbraucher

Schließlich sci roch
mitgeteilt, daß ich

iedestut nn viel Inter.sc die
Depesche von vornc bis hin-
en lese. obgleich ich nur ein
schlichter Energic-Endver

Agilo Natzcl, An Wild tn 1A,

53812 T,aß,lalf

Fernwärme-Chaos

Die ,,Bne€iedepe-
sche" har sich in

dcn Letzten Ausgben umfang-
rcich mit dem Problem lern-
wärmc beschäfrigt. Als Laie

hrbc ich mich doch recht def
in divec Literatur und tutikel
eiogel*en. Und wic cs das

Schicksal so will - ergab sich

nach Jahren det Et6lglosigkeit

und des,,lllockebs ein ä!ßersr

koopenrirer Vetmierer.

Die Ergebnisse sind schlicht

chaotisch und io zahlreichcr

l-ällen überhaupt nichr bc-

wcnbar. Ihn Veröffentl;chung
in der 

^usgabc 
l/99 Pur!

Chß Ho.[ dnn, krs{i;,.3a,
:»127 w.indt

AUF DIESEN SETrEN SOUEN 
'IE 

ALs
LESER ZU WOR| KOMMEiI:

Mit Rat*hlägea ahregungen uncl
Meinungien, auch Polenik. 2u kontro-
veßen thenen sollen nöslichst be'c1e
Seiten zu Wort konmeh. Kütz@re Zu

sörifteh weden bewnugt, wn behal-
teh uns Kürzungen vor,

Also qreifen sie gleich tut Feclet.

schleswag bestraft
Stromsparer

Es wird immer so

viel über Energie-
sparen gercdct. Und wenn
man atsächlich En«gie ein-

spaLr, wird man dafilr noch

besrrarr. Ich beziehe strom
voD der Schleswag in Rends
burg. ImJahre 1999 hafte ich

50 kwh weniger verbraucht,

mußte aber rrotz-dem 30 DM
mehr bezahlen. Ich bin dabci

den Aufrufen, die hufcnd nr

der Prese ercheinen. gefolgt.

Reklam*ionen wutden gar

nichr beachtct. Err nach etwa

drei Monrten nach nehrercn
Mahnungtn, fühhe man sich

bemüßigt zu anrwonen. Abcr
das war auch nicht mehr als

auf deL Rechnung 
"and, 

roral

ohne Informarionsvcn. An-
scheincnd har man bei deL

Schlewag nnmer noch nicht
begriffcn, daß sie kein Mono-
po1 nehr haben. Kunden-

diensr und Service schcint bei

denen cin l-Lemdwon zu sein.

Hei z Meiü, M.ßatltrh 78,

Zu ED 2nO Aktue es,
LED-Lalnpen

Energieeinsparung
bei LED-Lampen

AnmeLkurg ron
Mrc Reichelt vom

tubieter Aspect Cmbll:
...Jedoch entsproch lhte Au
sage,,,..ledoch ist die Energie

einsparung nichr so hoch wie

bei Enegispadampen-. , einet

reher Vernutung und nicht
den tarsächlichen Angaben

von Mc-Cann'Lrickson oder

A\pect GmbH. Der Encrgie-

verbrauch llcgt je nach Farbc

zwischen 2,4 \( und 3,6 \r.

A n two tt unse re s Exp e rte n
Wolfgang Butlner

Meine Nachfrage bei dcr Fa.

Aspecr in Nilrnberg wegen der

Lichüusbeüte der ncuen

LllD-Sparlampen hat led;glich

ergeben, dos auch der zusrän-

dige 'lechniker - ein Her

Adler, zu dcm ich durchge-

stelh wuLde

' mir keine Lichtausbeurc nr

lunen po \ an lrziffern
konnre. Diese Lahpe ist älso

lichtechn;rch no.h gr ni.ht
rermesrn worden (,,Ulbri.hi
sche Kusel') ünd somit kann

er mir auch die gewünscht.

hformadon nicht liefern. Auf
metue weneLe Nachfnge, wie

denn dann biteschön die t-a.

Asped in ihr.m Prospekt eine

AGL mit 60 Wair vclglcichen
kijnde ni1 einer LED Lanpe
von 2.4 Y/art LcistungsauF

nahne, bekam ich zur Art-
won, dies sei durch sichtkon-
lrolle sdnes Schwagers cnr-

*anden. Hen Adler venprach

sich zu melden, wenn er M6
surgen eines arerkmnten Prü1:

labor in Händen hate.

BnU6t. 2, 8t)169 Mü".het

Zu ED 2n0, Photovoltaik

Dankeschön
Viclcn Dank für
den Anikcl Stcucr

effekte und \üntschalilichkeit
ror Phorovoltaikanlagtn. Da
rin wird ja sehr schijn därge-

stellt, welche Randbed;rgun-

gcn h Zusammenhang mn
dcr Errichrung eioer Photwol-
taikanlage noch zu berück-sich-

tiger snrd. Die hane ich bishet

nngends sonst so getunden.

Wolgnnla Dügld, Foth!",eg 6,

71093 weil i"r Sthhh'.ll

Beachtliches
Engagement

Die ,,ED" lese i.h
sen übcr vier Jahrcn

hir großem Inleresse. Ds Er-
gagemenr Ihres Terms ist be

achrlich. 1996 haben w; be;

uns cine l']hönix-Solaranlage

,ur Brauchwa$ereNärmung
insallien und sind sehr zufLie-

den danit. ln dcn Monaten

Mai - September dccken wi,
damit 95 % unseres Wirm-
rva*erbedarß lzrvei Envachse-

Der Wirkungsgrad ;t opri
mal. Unserc freundc und Be

kannte haber auf rlie An-
sciullung sehr postiv rergicn.

Pd. Klrg. tuthi tbill la|,

zu ED 2n0,
Thema Stidingmotor

Zum Staunen
gebracht

Als ltrngiihriger
Abonnent und

gründlicher kser der ,Incrgir-
depesche' milchte ich Ilnen
menre Hochachtüng für lhr
Engagcrnent und Ihre geLestc-

te tubeit zum Ausdruck brin
gtn. Mein Stcckbriet ich bin
Unfalhrt und Psychothem-

peut als Allgcmeinarzt, seit

1 lahr fristgerccht im Ruhe
send und habc freizeimaßig
insgesrmt 18 Solaranlagen

Nqrmwascr, wrrmluh und
Phorovohaik) installiert, ein

eigenes \Carnluftsystcm und
solars Meemsstensalzungs

Besordcr eindruc[svoll und

für mich Anlas für dies.r
Brieffinde ich lhre Anikel in
ds Energicdepeche Nt. 7?000
S. 10 übcr histoische Heißluft-
motoren sowie S. 8 tiber dcn

sr ingmoroL. Man staunt oft,

wie schoncnd und eläzient
liühere Generationen Energie-

syseme enn;ckelt und mi!
guren ELfolgen rngscndet
haber als es noch kcincn
Trend zum globalen Resour
censchlus"e.k "f gab. Ähnli-
che Rechetchen ilbcr Tectrno'

logien einü bescleidcneren

Zen hielte ich turinteresant.

Voürd d. Unueb'
d $htsd tn ätz ihol Knn-
ßbr"d Eba\ba1 Kl.ö.R.,
Dr. P.r. Kßzn l)ttu lJ, B.ethoßn -
nr t2 85591 Vzktftud)

ENERGIEDEPEScHE - 3 - Septenbet 2000



Zu ED 2fr0, Thema Stidingmotor

Nicht auf Stirlingmotor warten !
In einigen Derails

ist Ihre Darsrellung
n;chr eschöpfend, ud s;e rEns
ponien vor allem die falsche

Borsch.fr. Für den Einstieg in
den Austieg aus Kernkraft-
und Kohiekrafrwerke durch
dvenrale, kleine und kleinse
BHK\VS wäre s zwär schön.

Stirlingmotoren,ur Verfü
gung zu haben. es nt abet kei

ne Vorauseüung dafür. Vor
allcm wäre es ein großer Feh

ler, darauf zu wanen - wn
haben keine Zeit dafrr, und
spielen däzu der Eners;ew;!-
s.haft in die Hände, indem
wu auf enre noch nicht aus
enrwickelte, teuere und b;s auf
weireLe richt vertugbuc Tech-

Baris DieselodeJ Gas

Aurder Basis von Iliekt- und
Gmmotoren sind fenige, kom-
pleiie Klein BHKWS ab o. 2 -
3 kw elektrischer Leistudg
(\{/I- Senerc 5 - 6 k\fli E.-
ergie"rerkur: ca. l0 kV -
um nur wen;ge zu nennen)zu
vergleichsweise moderaren
Preisen doch schon längst ver-
tugbd

Details:

Vielsio€liihisken: bisher weL
den Srn'lingmotorenüicklun-
gcn äst auschließlicl mit
G$rcnnern konzipien - und

Die umfangrei.hslP

Sti ingmotot

wutw.b*koat,,e.ne.id
-khiratdindexe.htln

das hat seine suren Cründel
Aber: hn Gs kam man auch
eine Bren.sroffzlle berreiben

- nur noch viel be$er (\(ir-

kungsgrad- und emission$
mäßis)l - tf,ider hat serade
meine persönliche lmum '
K\fK ooch echtc Realisie-

rungsprobleme (Sülingnotor
im Holzvcrgserkesel).
Solarbetricb: hier haben S;e

leider vergesen, daß be; deo

solren Varianren des V16l -
Motors eh Konrnrraturspie-
geL mit einem Durchmesser

von sanen 7.5 rn erfordedich
ist (und nätürlidr dnekre Son-

nenein«e-hlung) - realisie.t
von Sch1ai.h, Beßermaon

Emisionsmut auch enr Gs-
motor ezieh spatekns mit ge-

regeirem Klt (;sr ja nun wirk-
lich nlchrs besondcres mehr)

exzellente Abgawene. Beim

Diesel lonn man nit Oxidad
onskat und Rußfilter auch

schon einiges run - desh:Ib ist

dr in neiner selbsrgebauten

KWK auch drin.

Dies sind alles
verfügbar€ Techniken!

Spa6amer Verbrauch/wnr-
schafdiche Gtünde: dic von

Solo bm. Magno Motor scit

langer Zen €ntui.Leltcn Mo-
roren erre;chen erwas übcr

30o/o \r;kungsgnd (mecha-

nhch). Es gibt nur Proroty

pen. Der 1DI - Motor des

3 Liter Lupo cüeicht erwas

über 400/0. Dies in einer in
Siückzrhlen serienmäßig und
hochautomatnierr produzier
ter Motor, der deutlich wen;
gcr als 100 kg wiegr. Der
40 kW Stidnrgmoror von

Mägnet Motor isr eine geml-
lige Mdchine nn eincr Höhc
von 1,9m und einem Gewicht

von 1,6 'l onnen. Über .u er
wanende Preisrelarionen mö.h-
te ich lieber Leine Mutnaßun-

gen ansrelleu. Ein heutigen
PK\r - Oro- oder Diselmo-
roren vetgleichbares lristurgs-
gewichr kann ein Sdrlingmo-
tor nicht in Arsatz crrcichen.

Niedrige Waft ungsansprüche

und hohe huflentunsen ha-

ben die heutigen Ono- und
Dieselhomrd brrens nachse,

wiesen. Selbsr srnn die Sü-
linghotoren da nseodwann
tu,l beser sind - bei den Prci,
sen, die di€ übetull in allen se-
wünschen Dimensionen er-
hähl;chen Industrie-, ggl auch

l'KV' oder LKly-Motorcn
kosten, ist ds verchmszbar.
lch habc vor dcr Arbeit und
Enßicllung von Hr. Viebach

höchsren Respekt. Aber diese

Mxchine unter dem Aspekt:

,,Für En! und Zweifanilien-
hauer ..." aufzuführen er-

rheinr mn doch sehr gewagt:

die Auskunli die Lebensdauer

bereffend (F;ha Moch) lau-
tere, daß die T,ylinder/Kol-
benmaterialkombinarion c.wa
600 - 800 Srunden häll. L.is
tung und Virkungssnd (<arm

10%) snrd doch ehcr bschei
den. Ein feniger Moror bei
Hr. Mo.h kosere v.r 7w.i

Jahren eüa 8.000 DM ohne
Genemtor uw. Be;der niedr;

sen Drehzahl (500 U/min) nt
dieser für sich schon ein Pto-
blcm. Mit dcm Gußreilesarz

ist es längsr nichr genn. Bci

ds Firma \rTL ko$ete da

sti rl i n g noto t m h sol a betrie b

n.lsdas'Bäby BHK\{/"mrr
2 k\V elekrtcher Lentung an

schlußfenig o. 12.000 DM.
\[ie sagren Sie so richigi ,, ...

Am bestcn, indem eL seiner
Strom selbst crzcugt."

Und zwar scirncll. Ohne zu

warter. Auch nicht auf den
Stirlingmotor.

CoÜdd Rbßel, Rin§tL 37,

Woschnosthinen Ywschohoerör w,
I Eneryiespüen dußhe;nenwom. .. aEneqieqüen dußhe;nenwom. , I

,.tlsseons(lluß ml den beß,ß lola. Y t- .- :

!:ß:9*': !y!ytu':: ? iiq&n i.' iteußdieistungdsnkheipßgßrnnier- t r*d""
iY.:::Y:Y:-:'

1--, ... ,r I

lon nunni ir denktut eintoch -- 
|

i'f,ääruilii*,,,ffi, !Lfa4l !llI ";^- tinnou r0b. D 97769 grdorutkrnou I
TELEKTROTECHNIK " - ret.0e74l/2555.[0r0e741,5343 r
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Passiahatts-Fortrm
Unser Experte Klaus Michaelvom Niedrig-Energielnstitut in Detmold

beantwortet Fragen zum Passivhaus.

Gasherd in Passivhaus?

Kochlrd zu hetreiben. Auf entsprechen-

de tuftage antwortete der Mitarbeiter:

"Fs 
müssen besondere Vorchriften ftir

Lüftmgsleitmgen (Lufr und Ve$ren-
nmgubg*) bochta werden."

Skftu L"nuis, 
'tnorne. 

En.Eity'tetu

Antwort

Gasherde benötigen Verbren-
nungslufr und eminieren Abgde. B gibt n.\fl. keinedei

Yoschrifto, wie diese Ver und Enrsorgung auwuehen

hat, da die Luft urprcblenatisch und da Abg* bereis srark ver-

dünnt und nahau aufRaumlutuenperatur abgekühlt ist.

Die vier möglicher Luftwege sind

I Otrene Feffrer oder Türo
2. bauliche Undichtheiten

3. Luftkanäle von Lüftungsanlagen mit stehoden
oder laufenden Vendlaror

r. . gsondene' Luikanäle mir Minde{quehclnirt.
Für die Sicherheitsdiskusion rheiden I und 2 aus, weil Feruta
schließbu und Undichrheiren DIN-V 4lO8/7-normgerechr zu

gerirg. \renn einen ,,TÜV'lel' Venion 3 spanisch etscheint.

b«ozugt e meistens Verion 4. Da aber die plamäßigen lieien

Querchnitre von \«ohnungslüliunpsanlagen meist grijßer sind

AL-,. A 
-\-/ I \, \./ -< - \-GrraLG,

Produkt6zur Energieeinsparung I Ressou.censchonung

Energie sparen - aber richtig!
§paBamc Haüsseräte (AEG, Liebhetr, ...), oko-[eidochnit (Ps]lets)

Vorschrllg.rät. lü Pumpen,ll/aschmaschinen, Lampen, Gedte, Fax & PC

Sohrtn.mio k.B. waqner & Co.), SolaBlrom lgrößc auswahl)
Dännstofic llhermoh6nf), B.coN.$omul.uiq (wasns, Wisy, lvall,...)

zu günstigsten Proissn fIgLEa!§l
Zum Beispiel:

AEG Warmwass€rwaschmaschine 7261oHC DM 1.350,-
AEG Wärmopumps..Troc*ner WP 0M 2,{50,-

Bsaiuid. Planuno. Vä*aur6 Mo zoe

Thomä.obehoz tusnenwes 7 63694 limasha n

Fon AAB 106043) 93 l6 15. tux 950992. Mo. Sa. l0 00-20.00 utu
'ww.oeto ercro e.d6 :

als die für G herde als Sonderquer
schnitte verlangbmn, wird die Anforde-
rung an das Vorhandensein von auvei-
chend gloßen freien Quenchninen als

Yerbronugsluftzutuhrunssmöglichken
normaleweise auch durch das Vorhan-
denseinvon Lüftungsanlagen eneichr.

Femwäme
unwirßchaftlich?

Folgende Fragstellung haben

sich be; der Pldog eines Pdsiv-

hauses ergeben: in den Kaufver

Nach Aukunft des TÜV-Baprn
ist s ascheirod nichr möglich,
in einem P.sivh,us einen Cm-

trägen der Enmicklunssgesellschaft häben

die Sndmerke hineinschreiben l*sen.
dxs sich die Küufer verpflichren, da#;,(l: 

'
Gebäude än die Fernwärme-Vemrgug der Sudwerke ar-
zus.htießd. Durch den exüen goingen Enegi*obnuch de
Pßivhauses (3.100 kvh in Jahr) Iiegen die Kosteo tur den
Iernwärm@shluß von ca. 12.000 DM und die regelhißigen
Kosten in keinm Verh:iltnis zu do EnergieLosten.
- Be$achrungstitnun 10 J.trre,
. Investirionskosten pro Jahr 1 .200 DM,
. Energiekosren (10 PflkVh) 310 DM.
Daher isr es wntschaftlich nicht zu venreten, die Re"energie

durch Fernwärne zu decken.

Ptunh Thak, Ptuiebtin4 irü Soktltti .,SCHÜC1I emdtiondl
KC, Katuli,entrdß. 1-15, i3609 Biel.fild

Antwort

l[7- tn threm Fa]le ensrehen frr u. r.l00k\\4 " 
L.,nwär

'!' *"u"a,a r.r'0 DV jähre.konel wobo ni.nt Je
Kosrenanen enrhalten sind), also eM 0.50 DM Gesmr-

kosten pro k . Bei einer Guheizung kämen sie vermudich
nicht günstiger weg, da auch hier bis zur Bertiebsbereitschaft etm
12.000 DM Kapnaftosten mfallen. Bei einer EleLnoverorgung
kämen Sie vermutlich günstise. wg, haben abü eine 2,5 bis 5-

fach höhere Umwehbelsrung, w3r die Frage außvirfr, wozu man

dann ein PsMau baur
Insgmt ist s empfeHerven, auf Anlagen mit niedrigen IGpi-
talkosen zu achren, da die* den Grcßreil der Gesanr-\üärme
kosren aumachen. Die in do Psivkiuern von Archnekr Brau-

s€m in Köln eingebatrten Mini\rarmluftgebllse der Fnma Ttn-
ma (= Flnsiggs-Autostandheizungen) sind z.B. eine sehr preis-

wene Iäsung, die auch tunkdonien.

Pa 5 s ivhäße r setu ge n h9 er Re stw äme be d a rt
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Quotmregelung fiir
I{rafr -rllärme-Kopplung

Die Vorstände der Regierungsparteien haben am 3. luli ein Eckpunktepapier
zu m Ausbau der Kraft-Wärme-Koppl ung beschlossen.

Bis lahresende sollen alle noch offenen Fragen geklärt sein und bis Mitle des kommenden
Ja hres sol I das Gesetzgebungsverfahren abgeschlossen se i n.

Durch eine Quot.nresclung mir handel-
baten Zertifikaren soll der Anteil der
Knli Y/ärme-Kopplung von dereir I 2%
bis zum lalr 2010 auf 25olo verdoppeh

werden. leder sronvcnorgeL wiLd ver
pflichtet, einen gesctzlich ltstgelegten An'

BHKW.INFOS IM INTERNET

Aktuelle lnformationen bietet
EHKw-lnfoantrum unter
www. bh kw - i n f oze ntu n. d e.
Don kann nan auch aktuelle
G esetzeshx E h eru nd ad en.

tcI senres Snoms aus KVK zu beziehen.
\ /cnn ein Urrernehmen selbsr n;cht ge-

nügend KVK-Srrom erzeugr, huss es

cntsprechende Zerrifikate zukaufen. Ein
Unternehmer, das seinen Anreil übereF
fiillr. L,nn drliir Tcril'ikrre:m Markt

vorteile der Quoten-Regelung:

Gernrger Vemalrungsauliaand. kein Bei

hilfecharakreL gemäß EU-Recht, \fettbe
werb um günstigste Ezeugurgskosen,

Quorenhöhe polnisch festlegbat. Die
Snomwirschali. insbesondtre die Besitzer

der GroßkEriverke, bekinpfen das Ge

setz heftigs! weil der Bau neuer Kmftwer
ke den Absae dezeitiger überschüssipr

Strommengeo etschwen. Der deutschcn

Stronwntschaft und ihren Kundcn, so

das RvE, enrsünden durch den politisch

forcienen Ausbau der Krali-W:irne-Kopp-
Iung Mehrkosten in Milliardenhohe. Enr

Gutachten von Prol Traube und \{rolf
gang S.hulz von Br€mer Ene$;e Ifftitut
nn Auftrag d6 Deutschen Sr;idtetages, der

Gewerkschaft ÖTV und des Verbandes

Kommunaler Unternehmcn (vKU) be-

legt, dus die KWK okologisch und auch

volkswirachaftlich günstigcr ist als die ge'

rcnnre Eueugung von Srrom und \(/äF
nc. Naheuälle von Traubc unreßuchren

ICiflK-Anlagen waren wcgcn der gesunke-

nen Srrombqusskosten unwirrschafdi.L
Das wirtschaftliche Potenz;l der K\rK,
so auch das Fazir der Studie des Öko-
Instims. ist durch die Strommarktliberali-

sierung sark gcschrurnpft .

KWK-Gesetz in Kraft

Das .,C*ez zum Schutz der Strome,ru-
gung aus Krafr \farme-Kopplung ist an
18. Maiin Krafr gcüereD. Inryischen h*

auch das Bundewerfasungsgericht bestä

dgr, dss dises Gesep i. zulässiger Weise

die ungünsrigen lo)gen des Wettbewcrbs

tur die Betreiber von K\rK-Arlagen abfc-

dcrr. Der Ausgleichsnechanisnus ermög-

lichr einen wnrschafrlichen Betieb der

NEUE UTERAIUR ZUM THEMA:
. wirts$aftlidkeit und optinalet

Bdüieb von KwK-anlagien unt€t
den n eue n en e,g i ew i ttsch attl i -
chen Rahmen bedi ng u n 9 en.
La m pe rt kh he i de r. we r kst att re i he
Nt. 1 18 dB öko lßtituß

. was kann Deuischland hinticht-
lich eines forciett€n ausbaus der
K ft f t-Wä me - Kopplu ng v on a n -
de@ Uindern lemen?
voh Lutz Mez, Anette Piemling,
Klaß Trauba Hant Bö*let 

'titrung,

KVK-Anlaqen. leder Vereilneebere;
ber, der K\fK Strom aufnimml kann tur
jede ins eigene Nez einsgpcisre Kilowatt-
sunde drei Pfennig vom vorgelagerren

Neebereiber ohnt GegenLcistung bean-

spruchen. Die N4indswcrgilmng tur den

E;nspeiser beüägt neun PltnDig, kann id
Einzelfall aber euch hoho scin. AP .

[Fassrr.r-r<ar.rs
nlil Sicherheit preürrert vericrgt.

Die Altemative b€i Bedart von:

a Flüssiggas

a Flüssiffastank§

a 2-jährisen Prüfunsen

Täfertinger Straße 15,

86368 Geßthofen

a lo-jährisenPrütunsen

» ohne venrashche Brndunsen

Iel. 08 2l14 53 00 I 2, Fu 0821/4s30013
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Gute Geschäfa mit derl, Regen
ln Deutschland verbraucht eine Person im Durchschnitt 130 Liter täglich. sparmaßnahmen,
z.B. sensorgesteuerte wasserhähne, verringern die Menge auf 100 Liter. Regenwasser kann

die Hälfte des Frischwasserverbrauchs ersetzen: Den größten Teil mit rund einem Drittel
bringt Regenwassernutzung in den Toiletten. Die Waschmaschine verbraucht dann 13 Pro-

zent weniger. Putzen und Gartenbewässerung bringen fÜnf Prozent.

Geldvorteil
7n 7.en 1<6\ter ein Kuhikmeter \(asset
mn Abw*sergebühr durchschnirdich
sechs MarL - im Sarland, in Hessen und
Thüringen bereits neun Mark. ltndenz
steigend. Ein Durchschnntshaushalt mit
vier Personen spart durch die Regenw$-
sernurzung im l:hr 500 DM GebühLen.

cewinn für die Komnulen: Kosren für
\Yassera,rf bereitung. Abwasscrcnrsorsuns

und Karungsi"ken.

umweltvorteil

Regenwdser isr weich. Man btaucht -e-
niger Enrhäner und Vaschmnlel - sut tur
den Ccldbcutel.

Erholsam für die Natur

wer Rcgen nurt, schont Grunduassen*
ifte. Er gibt ihnd nehr Zei! sich über den

naürl;chen \flass€rkreisläuf zu.rneuern.

Regenmenge

In Deußchland ällen im lähresmittel 837

Liter vdser auf einen Quadratmeter
Boden. Auf einem Dach hit I20 Qu-
drarmerem Fläche komnen also rund
100.000 l.iter. das siod hunden Kubik-
neter, zuammen. Ein Menel davon ver

dunsret. Also wären es ruod 75.000 Liter.

Sie können Ihre Samrnelquoe nach fol-
gender Faust%rmelselbererechnen:

Regennenge (onlichewettenmt fngo)
x Dachflächex0,75.

Regen sammeln

Dä.her sind relativ sauber. Glatte De-
ckug wie Schiefer, Aluninium, glasierte

Tonziegel lißt ihn schnell ablauän, weni-

gerverdun*en. Bemndachsreine reegidn
mn leicht saurem tugen, Positiv, da das

Kalzium im Beton den Niedenchlag neu-

üalisiereD kann. Wenig geeignet sind ge-

ftne und begrüDre Dächer: DieSonnen-
wärme lüsr aus biruenhal(em Marerial

Geru.Ie und lärbstofF. G6däckr eiF

bd Wasser hit Huminstoffen und spei-

chern bis zu 50 Prorcnt des Regers.

Regen liltern

In der wolke sind Tropfen keimfrei. Auf
dem wcg zur Erde nehmen sie Staub und

Eneger aut Vom Dach werden Vogelkot,

Poilen und ßlärcr mirgeschwemnt über

Rnne und !-allrohr. Det Schmutz würde

die \trserqualiüt im Regeospeicher ver
schlechtern. Filtcr halten ihn dtaußen.

Selbsüeinigende liher baur mar ins senk-

rechre t-allrohr: 90 Prozenr des \«a$es
fließr sauber zrm Speicher. Der Re$ spülr

den Schmuiz in den KaMl. Bei mehreren

Fallrohren sumnieren sicl die Kosten.

Günsrige Alternative waser aller Iall-
rohre vor dem Speichcr zusammenlenen

und reinigen, be; Zisternen in eingebau-

ren wibelfeinfiker.

Regen speichern

Nur F;lern senügr lichr tur sute \I/6§er'
qualitat. Dx Wasser nuß dunkel und

kühl lagern, damn Grünalgen und Keime

wenig wachrn. ZisreLnen aus Baon oder

stabilem Kunsrsroff rverde. im Gane!
vergnben. Je nach Region sollte nan die

Grulx bis zu einem Meter riefer ansheben

als der Behäker eigendich tforden -

wegen der Frcstsicherheir des Vaserein
laufs. Wer den Speicher im Haus mon-
tieit, stelk lichrdichte Tmks auf, verzich

tet äufdie Srclfläche im Keller und kann

per Awenscheh übeMchen.

Zisternengröße

Der Speicher ist du teumte Teil der tu-
lage. Sein lasungsvernogen sollte den

Regenwserbedarf der lamilie decken.

Zu ldeine Tukr laufen oft leer, Trinlme
ser mus nachllie*en. Die Größe erminell
man penonenbrugen: pro Familienmir'
glied 700-800 Lner. Oder: Man nimmr
füif Proznr der jührlichen Regenernre .ts
Volme. Dmir bierer der Tank rund 18

Tage Resene. Wirtschafrliche Gröse bei

vier Pemnen: 3.5 Kubikmeter tur Innen-

tan[s. sects KubiLmeter für Zisteroen.

+

t

i
e

Fü die roilette uhd die wasöm*hine 9eDü9t Regenwasset
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Wasser-QualiGt
schwebreilchen pa$ieren den Fiker. Sie

sinken aufden Boden des Speicheß, bin-
den in Yrdser selösrc Sroffe und bilden
eine dünne Sedimenrschichr - das \vaser
wird klarcr. Damir Deuer Zuflus den Bo-
dersarz nicht auÄvnbdt, muss cr ruhig

INFOSERWCE:

Weit!.rc Tipps zum Thema können
Sie per Fax abruten beim Leser-
teruice der Zeiß.hift -Das Haus"
untet 01m - 25 Z2 25 111.

Beratung und Bezug von Regen-
wasseranlagen Übet das bundes-
weite Neu det Phatnix-Berat€r,
tnfos unt€r o&n 76 52 7(N.

nachströmen. Der sogenannte beruhigrc
Zulaufwird oft als Rohr bis zum Bodcn
getuhn, das si.h im 90 Grad-Bogen nach

Regelzentrale

Regenivasser wird aus der Zisterne durch
ejn eigenes Leirungssysrcm zu Toiletten
und Zpßtellcn hclgepumpr. Ds sreuer

gerär mir Pumpe und Schrltregler gänn
ricrr .incn Sleichnssigen Dru.k ;h S).-

srem. Auch bein Ansaugen soll kein sedi,
ment aufgvi6eh werden: An Speicher
bodeo isr ein hochsebosenes Rohr einge-
baur (wie Zulauo oder ein schwnrnender
An*ugult - eitr Schlauch mir Schwim-
nerkugel saugr ds \raser elwa rhn
Zenrimeter unter der Oberfläche an.

Trockenzeiten

Regnet es läDger nich! i$ die Resene ;
gendmnn aufgcbruucht. Dle Pmpe konn-
re leedaufer, n.uer Ztrnß würde die Ab-
lagerungen auÄvnbeh. Darum miss ein
Fühler der \r*sertand und fülk äuto-

marisch Trinkw*ser nach. Die Norm
DIN 1988 regelt, dss Regen und Trink
suserntrz nicLt verbunden werden dilr
fen - wegen der Hygiene. Löarng: freier

Auslauf - Trinkwsser fließt aus einem
w,sserhahn in rinenTd.hd. drr ninde-
srcns 20 Mill;herer AbsBnd har.

Überflues

Regnet es lange oder hefrig, dann läuft die
Zisterne übcr. Auch rcchr Pollen und
Stlb auf der waseroberfläche wcrdcn
dann wcggespült h der Abwaserkanal.
Bei Srarkregen l<önnen die Rohrc die }-lur
nicht schnell genug ableiten, dm Abmser
sßur zurück. Dmit es nicht iD dcn Spei

cho fließt. mus tin Überlauf h<rher als

die Rückslauebene des Kanals liegen '
mci$ Srra$enniveau. \richris: Auch de.
frcic Auslaul fürs Trinkmser muss mnr-
dcstens 15 cm höher insrallien sein.

veIsi(kerung

Flics Übeßchu$wasre.in den Abw$eP
kmal, sehr der Niedeßchlas dem naürli-
chen \fluserkrenhuf vedoren. Das kann
man mit drei Mcthoden verhindern,
. Es gibi Zisrcrnen. dic srerig Wasser xl
das umgebende Kiesbet versickern,

wern die speichernenge ein besinnres
Niveau übedlutet. Fällr besodders viel

Itegen, b;eter dd Spei.her in dieser Vd'
sickerungvone noch ungenüLes Volu-
men. Andere Zisiernen mit Raum-Re-

serven verzögern b€i Plardegen den Zen-

punkt, bis Übenchuss in die Kaoalisati'

. Der Übcrflus spcist ciren Teich. Flache

R:lnder vcrsickcrn Nrasscr, dic Ober
flä.he vcrdunsrcr cincn Tcil: Platz fitr

. Begrünte Si.kermulden leiten Überflus
;ns Erdreich. E;ne Scho$er oder Kieg
schichr n;mmt ds \{raser schnell aui
Auf dem \/eg durch die Erde zun
Crundwasser wird es gereinigt.

Vors(hrilten

Spqielle Ceseer zur ResenM$ereurzung

sib! es nichr. Vo6chriften resel. Bau und
Berrieb enreL Arlager sie sind nichr bun-
dsciüeitlich. Die zst:indigen Behörden
wie B rmi. ri(/tr(etuiß.firftgmt rrnd

Gemeind*eo:lrung geben Auskunli. In
der Regel g;h: Ein Baunlrag isr nicht
ninig, do.h [inbau oder Nachrüsung
nüssen deh Vsserve6oryungsunterneh-
nen gemelder werden - Srichworr ,,Teil-
befteiung vom Anschlus- uod Benur-
zungszwaog . Diese muss genehmigt wer-
den - so haben Gerichre enrschieden. Isr
bein Neubau eine tulage vorgesehen,

müsen Zulaul Übcdauf und Speicher im
!.rrwässcrungsplan eingczcichncr sein.

Mar darf Regenmsemlagen auch selber

elnbauen. Die VeranMoftlng für Yerur-
reinigungen ds Trinktdseß träg1 immer
der Betreiber. Dmit mü Regen und
Trinkw:ssernerz nirht veruechsek. muss

mä! die Regenwaserleitungen nit Kle-
bern oder Trasenband als 'Kein Trink-
waser" keonzeichnen. An Zapfhahnen

und Anschlüsen warnen Schilder. Auch
am \(asezähter mus ma auf die Anla-
ge hnrweisen. \Vird dd Regenmser tur
Vaschmaschine und WC genutzt, mus
ein Fachmann di. Itrrallarion der Trink-
wscrcite ausführen.

Kosten

Bevor lrm Gebühren span, mus man in-
v6dcrc'. Mardial ud Insralarion vo! Re-

genwsemlagen kosten bis 10.000 DM
plüs Beriebskösren. Die Augaben moni
sieren sich in rund ahD Jahren. Der Ök>
Gqinn lä$r sich nidn in Geld audrüclan.

Fördermittel

Die Anlase lohnr sich schDeller, wenn
Linder. Stadt oder Cemeinde Zuschüsse

tur den Einbau geben. Die Bau- oder
Umwelrämrer geb.n Auku r über För-
derprogramne. Der Anüäg mßs vor
Baubegirn gesrellt werden. In Nordrhein-
\rstfaled werden Rege"*as'e.a"lagen
dezeir nir bis zr tunliauend Mark bou-
rhuss.

!
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Kein Durcbblich beirn Fmsterbauf
Viele kleinere und milllere Fensterbauer und Fenstermontagefirmen deklarieren in ihren

Katalogen und Angeboten irreführende technische Angaben, mit denen den Kunden höhe-
re Glasqualitäten vorgetäuscht werden, als tatsächlich nachher geliefert werden.

Kaus Michael berichtet aus trauriger praktischer Erfahrung-

,,Wenn er mn nichr Fenster nit richtigo
1, I er Glbern liefen, kann er sie gleich be
haften md ich kaufe neine Fenster wom-
den". tohte Batlru Klsen aus Detmold
aufgebßchr aa Telefon, als er erfuhr, daß

dje bestellten Feßter nichr die g«üds€h-
e Qualitat habo sollto. Bauhen Klasen
haae sich beim Gmdsti.ickkauf verp{lich-

ter, ein Nie&igenergieHau ru baun, d€s-

sm Heizwärmebdad 30 o,,i, uter Wärme-

schura,erordnung liegr. Um dis zu errci-

chen, hane sein Planer Femter mir ein.m
liF Wen von 1,3 §rm'K und eirem g-

werr von 58% eingeplant (vgl. Kesren

rechrs). Für diefl kF-\ren des gesmte
Iensters sind bei üblichen Kunsatoffmh-
men Vergl*ungen mit einem kV-\ren
nach Bundsanriger votr rna{mäl 1,1

\[/n:K erfortulich. \7o ih'n aber gelie-

fert werden sollte, waren Verglasungen,

die nicht nach Budesanzeiger, sondern
nur nach DIN einen kV-V/€n von l.l
w/m'K gehabr h.it!en. Dies isr jedoch

eine xhlechrere energerische Qualitnt,
denn VeBlasungen mit DlN-kv-\renen
von 1,1 w/m'K haben nur Bundesrei-
gerkV-\fene von 1,2 Wm'K urd errei-

cho zummm mit Rahmo der Rahmen-

sruppe 1 nur einen gesmren kF-Wert
von 1,4 WnrK Dies aber h:itte bei Bau-

herm Klal§en zur Verfehlung der Zielvor-

sabe der Nied genergieBaM€i* ud da-

mir zu einer Venragsstrafe seitens des

crundstücksverkiufes getuhn.

Toben zeigte Vuirkung

Baufamilie Klasg bekm srs.ichlich Fen-

ster geliefen, deren Gliser ein kV-\fen

Ba@xperte Klaus Mihael

nach Bundesanzeiger von 1,1 V/m'K
haben und nicht die. die ihn der Liefe-

runt eigendich zusedacht hatre. Aber nach

dem Einbau srellte sich herau, daß diese

.,echten l,ler Ferurer" stett dem geplan-

ren g-\rrm von 58 Promt nur noch einen

s-Werr von 46 Prozent hatren. Damir
verfetrlt Klsen dc Ziel der Niedrigener-

gie-Bauweise nun erneu! denn die milh-
sam erkimpften m 8,3 Proz€nt geringe-

ren T6smixsionsw:irmserlure dq ech-

en l,ler Gtiser woden wieder zunichre

gemcht durch deren um 20 Prozent ver-

ringenen olaren warneg«inne infolge

des niedriseren g'Werts.

Als Bauhen Klasen dia erneur moniene,

wiegelte die Lieferfima ab: Da ein g-Wen
in dtr Borcllung nicht dekldeft swesen
k! lehnre sie die Nachrißtung auf die rcn
ihr aar ebenfalls lieferbaren, aber teure-

ro l,ler Verglasungen mn ,8 Prozenr g-

wen ab.letzt drohr dem Bauhenn erneut

eine Venrasstr.fe vegen Nichterfüllung
des NiedrigenergieHausSranduds, und
wenn nicht noch Estaunliches Pasiert.
bleih er aufdi6en Kosten siran.

Leider kein Einzel{all

Solche Verkußpmt<tiken von Fensterfir
men sind ngendm zwis.hen knum und

Beüug eiMuordnen. Allein im Bäusebiet

ll*nold-Iceuamße. wo ich mit mei-

nem Institut im Auftrag der Stadr Det-
mold die koreke Umetrlrng d« Niedrt-

energie-Bauweise üb€ ache. mlden in
mehr als 10 von 35 Einfamilienhiusern
andere Verglsungd mft höheren k-Y/eF
ten oder niedrigeren s-\(erten geliefdt,
als in den rechtzeitig vorab ferrigge"elhen

und fachlich geprtifren Energiebilänzen

der Häuser vorgesehen waren. Dies ist ein

Skandal tur die Feroterbrmche und tulaß
auch Air den Gsetzg$tr, hio klcre wetr-
bqerbworschrift en zu edrsen.

Täus.hungsabrkht?

Dms die Ueferung falscher Femter nur
auf bedauslicho Mßrtrstln&issen oder

unklaren Kudenangab€n berulen. wie es

die befragten Liefermten gem behaupten,

glaube ich nicht. wenn ein nmhafter
Hersella h da von ihm an Fensterbau-

fi rnen gegen Lirnzgebühr überlaseDe

Aagebotsastellungs-Sofr wate stati piäziser

energedscher Daren nur,,k = 1.I" aus-

dnrcken laßt. ms den irrelewnten ud
nreführetrden kv-Wert nach DIN slatt

den maßgeblichen kv-wen nach Bun-
desmzeiser ans€ben soll, ohne dies klat'
zustellen, dan schafü der durchaus srch'
kundige verfrrer dieser softmre relbst

die Gmdlae fnr da angebliche Mißver'
srndnk. In solche. F?illd ist s nahelie-

gend, eine Täuschungsatsicht des Hemcl-
lere zu vermuten. Dies it ewa so, als

wenn ein Automobilverkäufer zur Kraft
d6 Motoß,,57" mgibt, abe. otrenl:ißt, ob

dabei "k\(. oder'PS" gemeinr sind.

Komplette Bezeichnung
erforderlich

Der Verdachr einer Betrugsabsicht wird
bei mir dann besondes groß, venn Mit-
arbener der Hentellerftmen bei eindring-

lichen Rückhagen plöElich vom Sachthe-

ma des eimlnen Liefer6lles abrchwenken

und zu lmentieren beginnen, die Preise

im Fenstermkr seien ja depeit katasrro-

phal niedrig und die werbliche Heruorhe-

bung der DlN-kv-werre sei bmchenüb-
lich. Damir räumen sie nämlich indnekt
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@:r lalilDln ombll
!hut!..c' ro!irr/ re

ihrc K.nntnis und Duldung dü I.refüh,
ruDgsabsicht ein, un einen \re$bewerbe

'ächreil 
gegenüber der anseblich sleicheF

maßei ;retuhrend werbeDden Konkur

Ich turdeLe daher dic Fenserbmche aut
die komplerien Kennwefte nebs Bunde!
anzeiseLk- und s-\rflerten in leden Ptu-
spekr, aufjeder Verpackung und aur je-

de h ClNultieber abzudru&en ud nichi
mehr hinler Cod6 zu veßtecken, die nur
mit Geheimtabellcn dechiflrlerbar sind.
Wir müseD hici eine Märktsituarion
schaffen, bei der s unangenehm auräI!
wenn jcnand etwäs vefieimlichr.

Kunde muß aulgeklärt werden

\(renn ein Kunde ein Fen*crbc*clh. rles

sen Daten in den ihm vorgclcgren Unter
lägen unvollsrändis oder in nrefthrcnder
Y/e;se deklarierr sind, hat dcr Arbicter
oder Lieftmr menrs Eruchrens dic Pllicht,
den Kudden aufiür ihn cvcnmell naß-

sebliche EiseNchalien de§ lensren hinzu-
weisen. In Untersch;ed zum Kunden
muß eir Anbieter über die erlbrderlichc
Sachkunde für die Beufieilurg der Eig-
rung von Fenstern tur die geplanre Ar!
wendung verfü9c.. Er muß wissen, daß
der kI weit udd der s-\i/err von Fcn-
sern sich d.raüfauswirken, ob das Haus
dic Mirdestänforderungen der \Värm.-
schutzverordnung des BDersiespars.scrz.s
oderweirergehende enerserischcAnforde
rungen au Zivilverträgor odcr Förderpro-

Glasqualität wichtig

tlei Neübaur.n nt zu prüGn, welche kl-
und g-Wenc in den der Baugenebmi-

suns oder der Baufreistellung zugrunde,
liegenden linergicbilanz oder \üärhe-
schuerachweis ftir dß einalneHaus vor
gesehen sind. Dr e;ne sleigende ,adahl
von Bauen eu zivihechdichen crürden
oder zur Erlaogung voD Fördermirteln
mn erhtlhtem Värmeschurz ausgefrihn
werden. ist hierbei auch abmfragen, ol>

aus solchen Gfünden e}Il. sogar besonde-

oder die äus änderen Gründen venraslich

gebuodcn sind. einen Heizwärmebedarf

von soundsoviel ,,Prozen. unrer \fSVO"
zu ercichen, ohnehin Energicbilmzen
ertellt werdcn, in denen die für diese

Einspärziele nödgen fenserqMlitären ge-

dau benännt sn . Insofern ist geEde bei
sol.hen Häusern die Abtlärung der bau-

seirs nonrendigcn Glxqualitäten einfach.

g-Wert = Gesam@nergiedutölaß
gnd einer Verylsung in"Ä

le gößer der wen ü. deno neht Sonnen-
eneryie konmt ihs Haß Gute Fenttet
haben g werte tuß.heh 60 und 65 %-

k-wert = WärmedurchganSs-
koeffizient in WhnK.

te kleiner der wert i* detto weniger
Wärme geht a.ß dem Haus verlaren.
Ein k-Weft ,on 1,5 bedeutet z,B, einen
Wätheverlust von 3A Watt je Quadrat-
neter Fensterfleche, wenn es dhußen
20 crad kälter ist aßdinnen.

Bei Fensf..m qibt es
vie r vers ch i ede ne we tte :

Je höhet die Numhetdet Gtuppe, deno
better wäneleitend ind die Rahnen.
Bei ne@n Fehsteh ist Rahnengruwe 1

zu enpfehlen, bei Pa$ivheusem sagar

kv-wert (DtN)

k wert einer reinen Verglasung bhne
Fensteßhmen) bei Labarmesuns nach
DIN bei snktecht aufstrahlenclem Kunst-
li.ht Dieset oft in det Werbuhg genannte
Weft ßt fur die Bercchhuhg det kF-Wene
gahzet Fehster 6.u.) und fÜr Eneryie-
bil anzen nkht maßgebl i.h.

kv- we rt ( B u n d e s a Eei get)
whd dur.h geetzlkh festgelegte Auf
<hläge auf cleh kv-wen (DtN) berechnet,
um die Ellekte «tuiig einstrahlenden
Li.hß usw. zu berikkskhtigen.
Dieset Wert muß in Bundesanzeiger

kF-Wert= wert eines gesamEn
Fensteß (Rahmen und clas).
Dieser Wed ßtturdie Energiebilanz
wichtig. Er wird anhahd DIN 4108 Teil 4
fabelle 3 unter Heranziehung det
Rahnengruppe und des kv werts na.h
Bunclennzeiger cler Verglatung erminelL

clanulklebet ohne Angabe von g-weft
odet kv-wed {DtN) bN. kv-wed ßAz)

rc Arforderurgen an die

! energetnchen Fensterqu-
: lirären bestehen. So hüy
! ."n,.n. ni, 

"tt. 
N.a.ig.,-

i ergeHiurr, dir die eF

: hiihE E,senhe,mzu ree rnj Anspruch nehmen wollen

Man muß als lcnrerlieferant den Kun-
der nur bnten, doch einmJ in der Ener
giebilarz nachzuehen, wdche [I- und g-
\flote in seinem Haus eingeplanr siod.
Diese Aßkunft des Bauhe.rn oder tuchi-
rekren sollte nad sich voßichrshalber
sosü schriftlich gehen la!§en.

Mithaftung des Lieferanten

Ich bin auch der Auffasung, daß den Lie-
feranten enre Mnhaftung trcfkn kann.
wenn eL unbedarften Kunden lenser ver
kauft, dercn geplante tuwendung tur den
Kurdcr unzulissig isr ohne ih. hierauf
ausdrücklich hinzuweisen. Ein Reifen-
händlcr mädrr sich z.B. e;ndeuis süalbar,
wenn ü einem unerfairenen Aurobesi*r
l{eiftn verkauft oder moothr. dh tur de-
sen Auto nicht zugelassen sind und kann
zur Mithaliung herangezogen werder,
wenn dedurch enr SchadeD eD$rehr. Das
Vorgeheo der oben emähnren Iirna, zu
ugen, ein g-Ven sci nicht totselegt wor
den und d*halb konne der Lieftrant die-
sen \(err m.I Gurdünken nä.hteilig ver
ändern, haltc ich daher für unzrlissig.
Im Detmolder Baugebiet Kieuzsräße
droh€n vielen Baulämilien de0eit Ver
tngstLafen infoisc fälscher Fenster. dä sie

die vorhcr nur knapp ereichren venrag-

lich vorgegei,eneo zielwere für dje Nie-
diigenergie'Bauweise nun verfehlen. Die-
se 10 beroffeDen lelle shd inmerhin
rund 25 % der ßauvorhaben h dicscm
Neubaugebier. Solke ei! solchcr Prozenr
srtz aüch snddnoiis vork nmcn. kannrc
tur d;e Fensrerbnnchc cin dnsrhafts Pro
blem enrsrehen. Sobald sich cinmal cin
Bäuher ernsrhaft zur Yrehr serzr und ei!
Grundsarzuneil zugunsrcn d.s Yerbrau
cherschuues heim Fen «erkr r: f errreiter.
könrte dxs 7u .iner lll vnn Srfi:,]en.er-
sarzansprüchen tuhre..

Fazit

Dff für die !.nelgiebilalz maßgebli.tre
kI Re.henwen der sesamren Fensrer incl.
Rahnen ergibr sich nach DIN 4108 l ab.

3 aus der Rahmengruppe und aus dem im
Bundesanzeiser veröffentlichren (höhe-

reol kV-Vert unrl nichr rr der Komhi
narion mischen Rähnedgruppe udd deh
(Diedriseren) DrN-kv-§(ren. Daher bei
kv-\fl.rten imner senau aiseben b?y.
prüfc!, ob Bundesa.zeiger' ode. DIN-
Wcfte gemeint sindl
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UffiSt S*om4tartecbnib
Memo Switch lazy halbiert Stromkosten von Kopierern, Getränke- und Kaffeeautomaten.
Nach ein bis zwei Jahren macht sich der selbstlernende Automat bezahlt. Enorme Kosten-
und stromsparmöglichkeiten bringt der ,,Faulenzer" fÜr Firmen, Behörden, Universitäten.

Von Dr. werner Neumann und Jürgen Weismann - Energiereferat der Stadt Frankfurt a M.

Kopicrscräte srehen über eincn großen

Zeiünteil ungenuor nn Büro. Auch wcnn

keine Kopien eßlelk werden, w;td id regel

mäßigen Ztitahsrindcn die Belichtungs

uommel nachgeheizt. T:g uM NachL

Viele neue Kopiergcrite h.ben zwar ein

srellb*e lunktioncn, um nach einer ge

w;ssen Zrit in enrcn Bercirschaligutand
mir geringeren Srmd-B1-Verbrauch über

zrgchen, jedoch srrdcn diese luoktionen

DeL Grund, [s braudrt cine VaLtezrit
von ehigen Minuten. bis dcr Kopierer

wicder in voilerr Umfing aufgchcizt ist

ünd füls Kopieren berensreht und diese

Einsellmoglictrkeiren sind den t.\utzcrn

Kopierer brauchen den meisten
Strom -wenn man sie ni(ht braucht

Ein wscntlicher Anteil des SüomvcF

brauchs einrs ständis in Berei$chaft sre

herden Kopie6 entF:iilt aufdie Nachr-
zcn und die Vochenenden. Obsohl hiet

kaurn damit zu rcchnen n! da$ der Manasemenr lcam (EMT)AG .

Kopie..r benuüt wnd, bl.ibt dieser ih Derwesenrlichc Unrerchied zu ein.r.n!
Smnrl-By-VeLbrauch, weil vcrgcsen wi,d fachen Zei$chairuhr isr ein Bewegurgg

ihn abzuschalren oder wcil dieseL am semor. Dieser relir icsr urd speichert dic

nichsten Morgen bercittehen soll. Llei Zeiren, ob und wann jcnand den Kopie

einer Stand-lly-t-eisrung von 50 Warr ter nurzt. Der Memo \§irch laz-r, schrltet

Die S.hweiat B@t Sautq uncl Uß Baldenweg 4t ickelten den Meno Swit h lazy.

Liber cineo Zennum von 6.500 Stunden darn dcn Kopierer schon c§va 1/2 Srun-

;n lahl sind dies 325 kvh und Kosen dc vor bm. mch der ublichcn Nutanss-
von 60-80 DM. dic vollkommen unnödg dt an und ab. Das Gerit ist ,,leDfähig .EVEBI

Enoryi€-

Ollanz

Die anspruchsvoll€ und
ration€lle En€rgieberatungl

. Energioberatung

. Planungy'Sanierung

. Wäm&/F6u6iteschuE

. G€bäud€loinanalyse

. Energi6maneg6m6nt
Solorr einsatzähio durch iedio€ Fomularg
o,rySv, LEG, Vor-Od .. ). FloxibBl

Vergl€ichen Sis und icrdern Ss die kost6n'
los6 Demo oder ole ch 6in6 Teslv€rsion an.

Wr übernehmen dch lhre Eneroi

EllvlStS W-SchölLl

=.,@,h..m:y#x'ff;
hl$://rww'€rwisys.de

emall:schooirel@snvis!§.de

verbrauchoverden. Manch ein Kopierer

brauchr noch stom, selbsr wenn der

Hxuprschaler ruf ,,aus" steh.
Das Energierefent dü Sradt lrankfun m
Mein har nuo dtn StrornvcLbLauch und

die Eilspamöglichkenen bci den eigenen

Kopierern slßremaris.h untcruchr. DeL

esre Versuch, mir enrer ZtischJtuhr (6-

19 Uhr an, sonsr aus) schenerte. Da ma!-
.h. ni.ht wußtcn. $,ie die Zeitsch:Iuhr
lrcizuschrltcn war. surde diese enrfach

aus de. Stcckdose e.rf.."t.

Der lernf ähige Auss(halter

Man ieLnt daraus cnre Grundtgel der

Sromcinspa.ung: Diesc solhe immer
ohne Einschränkung d* nornalen Nut-
zungskomtur'ts efrngen. Enr sur. bsuDs
bieet hid das Tua eür,Mcno Sivndr

laa, der schwetf,rischen Firma.,Energie

Stadt Fankfutt am Main
- Eneryietefeftt
GalvanittaBe 28, 604116 Fßnkfun ah
Main. rel. (069) 212 - 39193
ww- ü e rg i e re f e ra t. sta d t- f ft n k I u rt. d e

aezug übet Eund det
E nerg i eve ft ta uchet G m b H
chbe6tr. 17, 53619 Rheinbreitbach,
Fax: 02224 - 9227 47.

1 DM ihkl- MWSI zgl. Veßandkonen,
Preß fit Vercinsnitqlieclet: 186 DM

lnfos zu ,,grauer Eneryie" in Papier
e a nd e. I b I - g ovl E N B u i I d i n 9t I Pr oj e ctd Pa Pe r

Ärdcm sich Nurzungswescr oder erftJgt

dic Umselhrng von Somner rul\\'rner
zeir, rvird cinc neue ZeneiNtellung
gelvähh. Besordcrcr Voreil: Die Nuüer
merken nicht, das dcr Kopitrer ir uDge-

nuvren Zenen konplerr abschaltet.

ENERGIEDEPESCHE



Auf jeden Fall ein Gewinn
für Umwelt und Konto

Elockheiz*ratlwe*e
und Sleüerungsafllagen
mil l(onzept

Stromverbrau(h halbiert

Dcr S«ornsparclTckt rt bcachtlich. Der
im l.hr 1999 vescndctc Kopi.r.r hartc

einen reichlich hohcn Stand-By-Ver-
brauch lim Bctricbszustand) von ca. 80
varr. Jurgcn \X/.ßmadn vom Encrgic-
r.ftrat hat ru! Mcssung.n von L.isrung
urd Verbrauch des Kopierer durchge

tn Kaffee- und Gevänkeautomaten tpa.t
det Meno Swit h läq ab.!em z@it.n

Iühn. Mir rnleh Meßgei.it V-Jdsee E1&-
rronikmn S.hnn$tell€ wurden die Dater
nr einen RechneL aufgeeichnet und au+

Die Ctafik zeigt, dass rnit dem ,\4emo

§snch la,, nachrs uDd am !(ochenende

der Verb.auch aufNull zurückgchr. Dcr
Ces:mwerbr:rch in cincr vorhc lin dcr

GLatik ah kumulicnc Kuruc dargcrcllt)
ltri.ger sich ion 2l k\Mr aufl3 kwh
StromeinspaLung 40%, im Jahr c.. 400
kWhl Bei Anschaffugskosren von ca.

200 I)M brutto recluet sich dm schon in
2-3 Jahren.

Vieltältige Einsatzmöglichkeiten

Sich.rlich eine Zeiß.hliuhr ist weiraus

trlltiso und wo I aufei.ht, kann diese

dcn vozug erhehen. rn allen Bereichen,

in denen die BcnuüeL des Abschalten gr
nichr bemerkdr r,lirn, dort $o Kopierer

gemeiDsah von melreren Abteilungrn
genuer werden md rollcr Komfon be

reireestellt werdrn soll, und liberJl wo

unregelnißige Nutzung erfolgt nt Jo
Memo Switch lazy die este W$1- Sinn-

volle tlinsazb{e;.he sind au.h zentialc
Krifcc- und Centnkeautomren in Biiff.
in Bdhnhöfen u$v. In manchen Cerären
kann dcr Memo Switch lazy aucb direkt
ins Gerir cnrs.baut w.rden.

zur Hentellung von Papier wid

Bei 1 Mio. Blatt Papier (.a. 150 Pet.
sonen) sind dies etwa 1 5.000 kwh
Stom (15 Wh./Blaft). Mit Bercit-
schaftssüom sind es ca. 3-0U) kwh
(mit Memo Switch lazy nü 2.000
kwh) im tahr. Hinweise und Ein-
I ü h ru nge n zu m do p pel sei ti gien
Kopiercn können daher ehenfalls
zum Eneryiesparen und deu ichet
Kostensenk u ng beitagen. öfteres
Duplex-Kopieren kann daher sogar
nehr Eneryie sparen als das Ab-
sch a lte n d es S ta nd - B y- Ve ft ta uch s.
Beides zusammen ist optinal!

Ni.ht zu vern.chlässigen ist, dass r t deL

Absch:1nurg dcs Kopierer (odeL andercr

Geräte) zuslcidr dcr Brundschurz crhöhr

wird. Ein Kopierer oder Klffecautomar,
der ni.ht nr.hhrizt. kann nr.h$ n;.hi

Energiesparen beim Kopieren

Neue Kopierer sollten näürlich einen

möglichsi geringen Stand By Verblan.h
aul\$en. Die dreituonedich äkiuälisieiie

Lisrc dcr GIA/GED (m+.impulspro-
grunm.dc/gcd) zcigt dic Enrlaußkritcricn
trnd die sparsamen Gcr:itc, dic dd GLA
Label erhltcn. Beim Enrkaufsolkcn daher

d;e Kritericn dicscs Labcls vorgegcber
*ernen

eneflgiewetkstatt

Birrlm0l6 3Cl53 Hfi0wr

Leinunq{r5 min Mittel)
ohne tfefio switö lazy
Leinunq(r5 min Mittel)

- mit Mefto Switch lazy

r Verbräuch ohne Memo Switch läry
I Verbrauch mit Memo Switch lazy

Uniled Bank o{ Switzerland Zürich,
40 Kaffe€- und Getränkeautomäten

Einrpärunq Strcmverbräuch/ lähr 1.031 kwh
EintparungEn€rgi€kcten/Jähr 136OM
VeÄEudtminderung 45%

tr r. Ohne Memo swikh läzy AQUA MIX
Das Vorschaltgerät

für die Waschmaschine

AOUA MIX

AQUA MIX ernöglichl die
Einspeisung von Warmwasser
aus Solaranlagen und anderen
u mwe ltf reund lic h en H ei 2sys -
temen in die Waschmaschine,
I n e i nem I-Pe ßonen -H aushalt
werden sa mehr als 300 kwh
Strom im Jahr eingespart.

[rmweltschonende Technik

OLFS & RINGEN
nichtweq 4 ,1412 Kirchtimke

Telelon 042 89/926692. Fax 926693
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Stromrechnung en Detail

Ein Dreipeßonen-Hauhelt verbnucht im

Schnitt 300 KiloM$srunden monarlich

und beahlt datur 79 DM. alo 26,3 Pfen-

nig tur jede Kilomtrtunde. Die Sltom-
herstellug macht nit 5 Pfennig weniger

als 20olo der Kosten aür- Der Süomüan}
porr kosta 12 Pfennig. Davon endallen

Nei Drnlel erlf den TEnsPon durch d$
ortliche Niederspmnungsnee. 9,3 Pfen-

nig kusien der Srat als Mehoersteuer,
Stronsteuer und Konzsionsabgabe.

Broschüre der
Verbraucherzentrale

Dietubei$gemeinrchali derVe6nucher
zenrralen har eine lieine Broschtire zum

Stromwechsel heraugegeben,,,Der neue

Snomkt - \7o har sich geände r!i". Sie

kmn tur 5 DM bei allen Verbraucherzen-

tralen bagen werden.

Wechselgebühren
unzulässig

Das Bundeskarellamt hat mitgeteilt, dos
Gebühren für den \(/ehsel ds Stromver
orgen, die von ruktb.hordrndo Neu-
betreibern erhoben werden, zivilrechrlich

unwirksam sind und zu BußgeldzahLun

Netzzugängsverträge

Die werigsren Sromwechsler wissen g:

Selb" mch dem wechsel ds Süomlide-
ranten hat jeder Srtomkunde einen Netz-

anschluß- und Nueungsvertrag mit sei-

Dq weöselanteil wit.Jln füt det Dauet

ned bisheigen örtlichen Slromversorger'

Diesen Vemag hat der neue Süomliefe-

ranr in Auftr€ des Kunden mir dem ört-

lichen Veßorset äbgeschlossen. Er sichert

dem Kunden eine unrerbtechungsfreie

Versorgung, selbst wenn der deue strom-

Iiefermt nichr zahlt oder nichr liefen. Dd
RWE $,ill ielzt in Münsrcr diese Venräse

aushebeln und rrl{ä dmit auf den wider
sand der Stadrwerke und ihres Dachver

bmds VKU. In einem Claringverfahren
soll nun eine Einigung venucht werden

Neues Braunkohlekraft-
werk in Betrieb

In Lippeldorfbei lf,ipzig ist das welwen
modernste Braunkohleknftwerk ans Netz

gegängen. Die beiden 933-MW-Blöcke
erreichen einen YrirLungsgßd von 42olo

und habcn 4,5 Mrd. DM sekostei

Ökostrom begehrt

62% der d.ußchen Häusha}e sind bereit.

für umweltfLeundlichen Srrom nehr zu

ahlen. Unter den Moriven tur einen

Strom*edrl nngien Grilner Srron unter

den drei meistsenannten. 650.000 deuc

sche Haushalte werden im ]ahr 2005

Öko«rom beziehen. Ds berichter der

brirische Daranoniror. Das Emnid lNti-
rur hat erminelr, dss 1,5olo der Verbrau-

cher den Anbieter gwechselt haben.

17olo sind zun Wechseln bereit, 28%

wollen auch in Zukunfr nicht wechscln

Der Rest har sich über das Thema noch

keine Gedanken gemacht. Enrscheidendes

\rechsel<riredum isr der Preis.

Zweifelhafte
Haustürgeschäfte

Nrhdem die BilligsromanbieterVossnel

ud Zeus ihre GcchiGe e;ngestellt haben,

wird gerätselt. wer der nä.hse Pleitefall

kin wird- Haustürgschäfte sind minler
wdle weit verbreiGr. HastürerkäuFer ge-

hen sich oft als Mirarbener der Stadrwerke

aus. Häufige Bekhwerden gibt es bezüg-

lich des Zweitauend-Snomvenricbs (Zs)

und dc Encrsie. ZS hat bei vielen Kunde
bereirs 97,80 DM Vermitrlungsgebühr

krsiert. ohne bisher Stom zu liefetn.

Die Zeitschrift ,,Finanztesf' hat ermitteit,

beiwelchen Vesorgern e beim vechstl
besonder viele Probleme 9b. tu der

Spi* der Beschwerden lasen R§E-Ener

cie (78o/o Beschwerden), Grol( Gerau
(73olo) und schöMu (A%).

Bunter Strom

Iür die Versorgung der über 500 Baieh€I
Buntcn Srrcms wurden bisher 51 Durch-
leitugv und i9 Beisrellungwerrrirge nit
Netzbetreibern geschlosen. Zwei Drntel
der Kunden werden über Durchleiünge
veiüäge vcsorg. Diese Verträge beinhal

en Bilu- und Unterbilanzkreisverräge,
Nerauoungs-undN-eruzugingsvetrräge,
Rähmdvcrrräge, Händler Rahmenve rä

ge, Anpßungwerträge tur dd EEG und

KV/K-G$etz. Durch diess Gesüripp von

Verträgen muß sich der deue Stromliefe-

ranr durchkimpfen, bevor er einen Kun-
den mir Sron venorgen kann.

Biergarten-Rabatt für
Münchner Stromkunden
Die Stadtwake Mlinchen woLLen lhren

Kunden auch günsrige Fre idtangebore
bietcn. Sie verschicktcn an alle 750.000

Kunden eine SeNice-C d, mir der in äu-
gewählten Biergänen das Maß Bier ün
80 Pfennig biLligd ist.

VEAG muß Strom
durchleiten

Det ostdeutscle Srronkonzen VEAG

muß sein Neü dem finnischen Konzern

IJonun zur Stromdurchleiruns öIInen.

Trorz Braunkohle-SchuEHeusel sei die

VEAC durchbnungspflichrig. enachied

ds landse.icht Berlin. Äuch das Ober
landesgericht Berlin hane die \EA.G zur

Durchleitung von Suom d* ,qnbieten

Iortum gemngeD. Die VEAG will in
Berufurg gehen. Ihr droher Schadcner

satzktager in Millionenhöhe. Trotz der

seit 1998 sehenden Strommarktliberal;
sierung erlaubte eine Braunkohleklausel

im Gesez dcr VEAG die VeNeigeruis
der Durchleitung. Deshalb hane die

\[.AG bisher Liba 1.000 Durchleitungs-

anträge abgelehnt. Ein andss Gerichs-
uneil hane vor kurzem die Gintigkeit die-

m Kaurel smrk eingeschränkt.

AusnuEuno der wahtfreiheit
nach Wettf eweösIreiqabe

EB-G-A

l"-tG1.l

wetthsebrdauer ih MonarEn

e'

Ere

,5
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Stiftung Warentest

\ I _ rn der luli-Ausgabe des tesr-

;r- Mäsu,n\ {nh,en e,n VücL,ch
'5' ,""-,. Erektronockne,n und

einem Gastrockner. Eif Geräte

schniften nir dem Urteil ,.guC' ab, zwei

,,befriedigend" und cincs - dd günstigste

Cerär im Tcsr - wegen Si.treiheitsmän
geh,,nangelhaF. Im Encrgicverbnuch

Lohnen teure
Energiesparmodelle?

_1- lnergespargerare $ie G6tro.k-
-,{/.' *,. r..k"* rnir inresnerie,
6 Warmepurrpe und s<"\mkrock

ner kosGn um die2.000 DM.In
Vcrgleich zu 400 DM für sünsrise, kon
ventionelle Elektrorockner frägt sich
mancher verbraucher, ob s;ch die An-
schafiung durch einsespafte Srromkosren
bczallt ma.hen kann. EiD schneller Blick
h dic Liste besonde6 sparsameL Haus-

scrär. (Energiedrpesche 2/99) verrär: ln

15 Jahren spet in eir.m Musr€rhäushalt

ein Gastrockner gcgcnüber enrcm durch
schnittlichen Eleknotrockner ema L500
DM an Energi.kosren ein, ein Sclrank
rockner soIärn nit Kaltluft berieben.
erwa 1.700 DM, ein Elekrosockner mir
inregrieter Wärmepumpe ema 1.100

DM, gerrchnet mn heurigel Energieprei-

sen verreht sich. Gegenüber einen Mar-
len-F.lekrorockner um die 1.000 DM

Abluft oder Kondensation?

,, - Bei a1len Trocknern muß die au
iO- Jc, !(rche enmommene Feuch-

t' riqkerr abqetuhn uerden. Um
Schimmelbildug ln der woh

nung zu vermeiden, wnd bei Ablufr-
trocknern der Yrasserdempf üher einen
scllauch aus deh Gebäude herau§se-

führt. Bei Kondensationsrocknern wird
der Dmpf kondensien und das \raser in
einem Beh:i1ter gesamneh Daher konner
Kondensationsrockner auch in Emgen'

e-mäit Eruin.Bidd.r6t-online.d.
Orud« weis-Druck 521s6 Monschau

lStN 0933{O5t Vertriet6kz z 2045 F

Nächdru* oder VeNielfältigung
auch awu$weiie, nur mit äusdrü(klider
Genehmig unq d6 He ra usqe be6.

Die Häfre des windkBftst@s wird voh den wäs.hetrc<kneh der Republik vebftudlt,

$,urdc nur das Gasgerit Miele T 478 G re.den sich der K,ufeins doppelt so teu-

nir .,schr gui' eusgezeichnet. Die Eleküo' rcn Spatmodells. gegenilber Billiggeräten
gcrät. crhielten mn eider Ausnahme ein sind die GesamtLosen in verglelchbarer

. utr cder.,e e, J {t, r-. -,s(bl,,.e Hoh, .

nir HeßteLlehdre$en sind ?u findeD
untaww.tesr.de. Windräder zum Trocknen?

wohnungen aufgetellt werden. Gas md
Schnnktrockner sind Abluftgeiäte. Elek
üorro.Iner mit integriener Wärmepum
pe enrnehnen dem Wxserdanpf W:irme
durch Kondensation und sind daher Kon

lfi,,essurnNL3,2Un
Die EEigi.deFalE eß.heint

EirllEft 430 DM inkl. tül,!,St.

Abo filr 4 Hefte inkl. veßandkostenr 24 DM.
For Mitglieder itt der Be2u9 im Mitgliedsbeiirag

H.a.e.l§: Bund der Energieverbräucher e.V,
cEhensrr. 17, 5361 I Rhein breitbäch,
eNiL SDE,Evqtnnline.de
rel,: O»24192274, Fax:02224 I 10 321
Pdtgiro l(ölr! Kto. 17573-503, BtZ 370 10O 50

i.dJ.tid: Ariberr PEreß (rerantw.)

i.dJrricrdrir: 15. August 2000

Mtt rt lt rdl. A6!.h.:
Peter Areheld iPA), Märie-Lui* Hähn]nnocenl
Christiä n Klin khä mmer, Klä us M icha el.
WemerNeumann, r@chim NiE(h Anthea Pde6,
Aribert Peteß (AP) Jorqen weGmann.
Die Beiträge li€gen in der alleinigen
Verantrcrtlng der autoren.
Lyoul, Tlt l@lLg.: o6ignBüro Biüm n9, Köln

Aellf,nLltung: EMin aidder. Postlach 3210,
53615 Rheinbreitbach, Tel,: 0 22 24 / 76 4a 2

,1- Die deutsche Väscherrockner

-17- Enererebrlmz ist eschleckcnd:

'!' a*i -rvitu,a- 
Ktosrßrund€n

wcrden Jah für Jähr in Tro.k-
nern verheizt (Quellc: othnar Hunm,
lelix lchle, Srrcm oprimal nuftn, 1996).

Dx isr tu ema die Hirlfte der Srromncn
ge, dic nr aler deutschen windkrafta a

gen produzien wnd. Aber diese solften

doch wohl andere D;bse erserrn als

\(äscheleinen. \(renn mir schrank- und
Cas'l'rockoern drei Vierrel der eingesez-

ten Primäteneßie eingespan werden
hrtemt-Ad|t4: httpr,l^tuw.enerqiedepe<he.de
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Preisentutichlung
Die Erfahrung der letzten Jahre lehrt, daß die Flüssiggas-

preise im Herbstwieder klettern werden. lm letzten Januar
sprang der Preis pro Liter gar über die eine-Mark-Grenze!

Je eher man seinen Tank fÜllen läßt, desto gÜnstiger
sollte man wegkommen. Wer dagegen mit den letzten
Tropfen durchhalten will: Vor Januar lFebruar ist in den

letzten Wintern der Preis nicht gesunken.

Flüssiggas-Preisindex des Statistischen Bundesamts

Trend zum Abschluß
kürzerer Laufzeiten bei
Flüssiggaslieferungs-

vefträgen hält an

Das Irdgericht Duseldorf
hat in srinem Until rorr
19.09.99 (12 O 1r2199)
iib.r Jen F.rl3ß einer einr

weiligen Vertugung aufArrrug deL Firma

Europower den Strds,crken Krefeld

untcnagt, den Verbrauchern Vcrträge mn
eincr Laufieit von mehr xls zwei Jahßd
anzubieren. Zwar hat diescs Uneil nicht
dirckren ßezug zum Verhähris zwischen

Flüssiggasfinne! und ihren \rcrrragspar.
nern. Die 'ltndenz dct Gerichrc zur ße-

füruonung kürzenr Flussiggrlieferungv
vertäge ,ugunstcn der Vetbtaucher kilt

Der Vubraucher sollte sich aber nicht
allein auf die lusiz vedasen, sondern

schon beim AbschLuß scines VeLtrages auf
die küDere Laufdit von zwei Jahm rch

ren. De.n ni.ht immer wird bei den

Geichlen €inheitlich cntschieden.

So können nach wi€ vor Verträge mit
ciner tauEtt von dreilahrcn tuLwirloan
endrers,erder.

Christtan Kliahhtnnt

Ein Arwaksservice hieter dcn enig:n Hil
ft, dic in unfaren Veririger rccken und

rechrlichen Rat beninig.n. {ußerdem
wird es cin Diskusion+;um geben, in
den rkmelle ]'hemen besprochen und
Erfahrungen ausgetauschr werden kor
nen. Um die Ennäßigungen von Groß-
kunder zu bekommen, istessinnvoll, sich

zu Karftemeirschaften zusammcnzusch-

ließen. Auch die wnd dcm B*ucher der

Sciten argebten und von Bund deL

EnergioeLbtaucher koordinien. Alles in
allem, dieseSenen solltcnsich alle Flilssig-

gskunden als l*aeichcr speichem. r

Flässiggas b örs e im Interu.et
Um ratsuchenden Flüssiggas-Beziehern weiterzuhelfen, hat der Bund der

Energieverbraucher als zusätzlichen Service im lnternet die FlÜssiggasbörse
u nte r wvvw.f I u essi g g a sboe rse. de e i nge r ichtet.

Eine Tmkftillung Flüsiggs wurde Mirte

Juli zu Preisen zwischen 50 und übcr 80

Pfennig pro Lirer ansebolen. Dr Verh:ilr-

nis ist in etwa so, als ob die eine Tmkstcl-
le rlen Lirer Benzin tur 1.90 DM verkauft

und die berachbaLte tur drei MarL rrtz-
tere könnre genor dicht machen.

Nichr so beim Flüssiggasr die Unwisscn-

heir der Verbruuchcr wnd von vielen Aa-
bierero schamlos ausgenuot - wir berich'

reren ausführlich in der Encrgiedepesche

3/98 und 1/98.

Die neue Flüsiggsböße im lnterner soll

sowohl als Anlaufstelle für hilfesuchende

Flüssiggaskunden als auch als informati

Hier i<ann der Besuchcr ahlttiche Ange-

bote entgegennehmen: im In6rmatioos
bereich der Senen gibt e die Gelegenhen

sich uber llirsiggs als !,nergieüäger zu

informieren. Einnalig ist sichenich ruch

der Flüssigp5ind*, der nnmer die akuel-
le Preisenrwickluns abbildet. So haben

Kunden die Moglichkeir, zu übe.prüfcn,

6h ihre Preise fäir sind. und sie konnen

anhand der Preise von den vorherigen

lahren Prognoscn über d;e zll<ünftigc
Prcisenwicklung treffin.
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Goldane Regeln bei?n Absclilu$
aonFlüssigasliefenrngwuträgut.

von Rechtsanwalt Christian Kl inkhammer
Heurzurage gilt bein Ab-
schluß von Venrägen der
Grundsao der Privatauto-
nomie. Dies bedeutet, daß

jeder Menrh in umem Gesetlschaft die
Freiheit besitz t, eine Lebenverh:iltnisr
durch Venrag eisenvemnrwordich zu se-
stalten. Die praktische Erfa.hrung dst
jedoh, daß es u der Umseaung do
Grudutzes der Printautononie gemde

im Bereich von Flüssiggdlieferugsvenrä-
gen lr6gelt. Di€ Prütung der vom Vets
treter der Gasflma vorgelegten Venrage
stelt für den Durchschnittsverbraucher
oftmals ein Pmbiem dar. So soll in KüIzr
der Venrag ,,in Ruhe" durchgelesen wer-
den, lm allerdlngs durch die Hekik, die
der Venftter bei einern Venragsabschlul
eneugt, nicht inmer moglich ist. Auch
die Bitte nmcher Verhaucher. den Vo-
nag zur Prütuns auzuhändisen, rch€nen
oft m Vero de Venretes. Dennah mll-
rc m aufeine aureichode Prütung des

Yerrngs gegenübü dm Vemeter der

Denn die Erfahung lehrt, ds sich die

Verbraucher erst dann nit dem unter
reichftten Venreg be.€h;iftigen, wenn sie

sich von der Garffrna mgerecht behan-

delr tuhlen. So wird dem Verbraucher
h:lu6g der Unterschied eikho Nnzmg
ud Kaufnicht ausreichmd erlauten. Bei

der Nutzung des Flüssigahehlilters wird
eine finmal,allung geleistet, die den Ver-
bnucher dann lediglich zum Gebrauch
ds Behäfters berchtigl Er whd aller-
dings zu Leiner zir Eigendimer ds Be-

h:ilter. Bei der Nuzung ist er bezüglich

der TÜV-Kuten und Repararuren nach

wie vor auf die Ga6rm asewiBen. Für
die Gasfirnen;sr dd Abrhluß eins Va-
lrags zu Miere/ Nurzung eines Behühers

wesendich voneilhafter, da si€ als Eis€ntü-
mer des Bekiltes nehr Einfluß aufden
Verbmucher ausüben kömen. In Übri-
gen )<tlnnen sie nach Venragsende noch-

mals Einnahmen erielen. welche durch
die Abholung Reinigung und TÜV-Ab-

Darüber hinaus sollte der Verbraucher

unbedingt beachten, daß das gesprochene

Won bei Venragserhandlungen nicha
werr isr. Der Venrets der Gafirma kann
dem Verbraucher alle erlautern ud ga-

mntieren. Der Verbnucher h* in einer
speteren genchrlicho oder außers€richdi-

chen Aueinandererzug mn der Gu6r-
nE irmer di€ Bffiidsr. Da b-deurer, «
muß darlegm, daß ihm bcritmrc Punlce,

welche im Venmg nicht aufg€ftihn woF
do sind, vom Vemeter zugoichen mr
den. Ein solch€r Nachweis kdn nur in
den sdtensten F:illen erfolgreich geftihrt
werdm. Unproblematischer ist €s dann,
wenn onstige Vereinbaruagen schriftlich
festgehalten worden sind.
Schließich sollte bereits bei Abschluß des

Vertrages an d* Venragsende gedacht

weden. Bei der Behälterabholung entste-
hen Kosten für Abholung, Reinigmg uad
Aufarb€ituns, TÜv-Prütungvo$ereitung
und TÜV-Abnahme. Die K6to kann
m bcirs bel venmgsabr}luß in Forn
eines Fesrpieiss bzw. durch Fesdegung

einer obergieM farierm.

Ob Sie nur eine preisgünstige Einkaufsquelle für Flüssiggas suchen.

ob Sie Tanks, Geräte und Ersatzteile für FIüssiggasanlagen benötigen oder

die Prüfungen für die Tankwartung vornehmen lassen wollen:

immer sind wir lhr kompetenter Partner in Sachen Flüssiggäs.

lhre Ansprechpartnerin:

Heike Schönitz . Telefon: (0 54 31) 94 56 1 2' Telefax: (0 54 31 ) 94 56 19

Handy: (01 71].7 1a76og

. Friedrichstraße 30-34. 49610 OuakenbrückEEE "-*
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Lesuscbaft iru W'alrdcl
Sieben Jahre nach der letzten Umfrage führten wir in der letzten Ausgabe der

zufriedenheit

Atembemubende 950,6 der Einsender sind

mit do Energiedepesche zufrieden - da-

von 36qo sehr zufrieden. 5olo waren rcil-
weise zuGiedo und kein Eimndq wenig

zu6ieden. Zwei von drei Eremplrcn der

Energiedepesche werden von mehreren

Iaern gelso: 37old von einem Midser
und 337o von nehrcren Mitlesern. Dmir
ist die lrserrhaft doppelt so groß wie die

Druckauflage.

Leser werden älter

\raren noch 1993 620,6 der Leser unter
40 Jalre alt, so sind s j€I nü noch

3070. Ds Anteil der übd 5o-j:ihrisen hat

sich von l8 auf 31qo erhöht. Bsonden
krus ist der Rückgary bei den ut« 30-
j;ihrisen Lesen: von 24vo auf 2olo. Drei
von vier lgern haben einen Hoch- oder

Fachhochschutatschluß, 60lo sind promo-

vien. 460Ä der L€ser haben ein jährliches

Brmoeinkonmen von über 75.000 DM.

Wüns.he

Die Irser wüßcho sich mehr Testergeb-

nise (76%), mehr Tipps (73%) ud Ena-
gieFeisve€leiche (59olo). An veniss.en ge
forden wudm ehfrchc Anikel (7%), netr
Intesiews (9Ed ud küftre Anikel (9qo).

Anzeigen

31olo der Leser beachten jede tuaige
in der Energiedepesche, zmaoliche 57olo

nmchmal. 160lo der ttser haben auf-

gmd ein«Amige schon öfreß mir einer

Fima Kontakt rufunommen, 5 l Eo seken

tmd 33% nie.

Resümee

Die Themenwünrche haben si.h sesenü-
ber 1993 w{is veränden. GEtudelt hat

sich die LesertruLrur: nehr langj:ihrige

laer, mehr Leser nit höherer Bildung
und hoherem Einkommen und weniger
junr Leser. Dabei har sich die Mitglie-
derzahl sei! 1993 von 2.000 auf ietzr
knapp 8.000 verierfacht. PA .

Energiedepesche eine neue Befragung durch. 189 Leser sandten den Fragebogen zurÜck.
Unter lhnen wurden 20 Energiesparlampen verlosL

Neue Te(hniken und Tipp6

Die gefn$esren Them€n sind mit 71vo
Neue Techiken, 669o Sonnenenergie,

66qo Eitrp ripps md 59Yo Hasgeräte.
\{ienig Interse gibt e tur HeizkostoaE
rahnung (15Yo), Kommunates (20olo)

und Gwaberipps (23olo).

Lese teue

Die Ieeschaft hat sich hin zu lmgj:ihri-
gen lern verchobm: lasen in 1993 ersr

lTyo di€ Energiedepsche mehr als diei

lahre, sind es nun 59ok. Von 93o/o det

lrser wird jedes Heft gründlich selesen.
Sage und schreibe 76% dr Antwonenden

bcqg.lren das Heft auf

Kompe(ent nü(zlich, unabhängig

Die Ißer bes.heinigd der Erersiedepe-

sche vor allem FachkonpeteE (85vo),

NüEli.hlci (82%), Ve§,indlichkeit (780lo)

und Umbhlngigk€it (67%). Dmir isr

das Niraurcn 1993 ogar noch rcrbessen

worden. Die gdingste Zusrinnung €F
hieh der Unterhattunssweft mn 28Yo,

j€doch sind euch nur 210,6 diesbezüglich

N EU! Fördermittel-Hotline
Kostenlose Auskunft und Beratung zu öffentlichen Fördermitteln bei

. Energiesparmaßnahmen ' Solaranlagen ' An- und Umbau

. Wärmeschutz . Regenwasse lvlodernisierung

. Heizung . Neubau ' Renovierung

gibt es unter der lnfonummer

q (01 80) 5001780 (DMo,24proN'linute)

E (069) 4§4r'.71

im Finanzverbund der
Volksbanksn Railleisenbanken

Srhwöbi«h^Holl.l.qmobilien €-
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Wartungs - S eruic e a on P b önix
"Frau lnnoent sie sind Phönix-

Beraterin in Saaßrücken.
ln lhrer Kartei stehen rund
200 Kunden mit ihren
Phönix-Anlagen. sind sie sicher,
dass die Anlagen alle
no(h optimal funldionieren? "

,,Canz genau wissen wir dx nicht, und
wir haben deshalb einen Teil unscrcr

Kunden sefrasr, ob sie einen varrurge
Senice haben mi;chten, beispielveise als

Abonnement für einen zweijährigen
Check. D:s sollre nicht kostenlos sein.

aber eine tuzaH von Anlagenhe§itzern

brauclr sich nun um nichm mehr zu

-Und die anderen Kunden? "
,,\rir schreiben unsereD Kunden minde-
sens einmäl ih lahr und haben dabei
euch immer Tipps tu. \rarrung und Plle,
ge der solämlegen hirsereih \yir wollen
einen Check-Plan enuickeln. mn .lem

auch taien die Funkrion ihrer -Aalagen

"Wie könnte so ein Plan
aussehen? "

'Am 
Alfang steh eine Sichtpriifung der

Kollektoren: sind die Scheiben l<lar oder
beschlagen oder vielleicht verschnutzt?
Häufig beschtagene S.heiben könnren
beispielweise ein Hinweis auf Undicht'
heiten im Kollekor sein.

Auch die Dämhu.g der Anschlußleiün,
gen wäre zu übe.p.üfen. Wir haben Fälle
gehäbt, wo Tiere Teile der DänmuDs
otrenbär zum Ne$bau veNender haben."

,,Und was kann man im Haus
no(h tun? "

,,Yrer periodisch e;nen Blick aufdie Rese-

lurg wnft, weiß meisr schon, ob alles in
pbusibler Form tunkdonien. Venn die
Tempemrumnzigen nicht einleuchen,
dun kmn die Eiektronik einer Regelung
beschadigt sein. vielleichr durch kurzen
Spannungsanstieg nach einen Blnzein-
schhs nr ein Freileitungsnez. Aber genau

so gur könno auch die Tempenturfühler

Sti'n m t de r Frons<h utz?

veMgen. Ds sind eleküishe Videßrän'
de, die ihren \rert le nach Temperarur

ändern. \X/enn Änlageneigner mn e;nem

Muhineter umgehen können und d;e

Sollwene dieer widestande z. B. aus der

Montageanleitung kennen, können sie

dic Richdgkeir der tuzeigsene prüfen.
Mrnrhmrl hilli ruch. die Anrhliisse der

Fühier zu verraNchcn urd die Werte zu

Eine wichdgc Rolle spielt noch d* Mem-
bra-Amdehnurgsgefiiß, dr einen Dru&-
ensdeg in der tulagc verhindern soll,
wenn in Folge cirer EMärmung sl.h die

Solerflüssigkeir ausdehnt. Wenn nachts

und tagsüber, bei Someßchein, die
Drücke stark abweichen. muß hier die

Prütung ansetzen- Der Gef,iß is! ia der
Resel leichr äbzunehmen, der ersrc Blick
gik dann den Gegendtuck durch die
Sriclsroff-Füllung auf der dem Solar
Fluid absmndren Seite. Der Sollwen ist
aufgedruckr, ein handelsübliches Reifen-
ventil edaubr, an jeder Tanlsrelle den

Druck zu prüfen udd sesebedenfalls wie-

weil heißes \7aser mit gdöstem Sauer
stoff ziemlich aggressiv ist, brauchen die
mejsen vümwaseßpeicher einen Kor-
rosionschutz. Ddu dient ein Mssnesi-

uhsub. der bei Lücken in der Beschich-

tuog selbst konodieren soll anstelle der
Speichemd. Deshalb sollte man ihn alle

zwei lahre er@ überpdfen, gegebenen-
falLs aurrau.schen. Es gibr auch elekrirche
sogenannte Fremdsrom-Anoden, bei de-

nen eine äußerliche Konnolle genügt."

,,war tun Sie, wenn eine Anlage
oflensichtlidr ni(ht funktioniert? "

,\renn rotz günsdgem Veter das \fa.s-
ser im speicher nich! envämr wird, dann
isr neisr der KJeisleuf der Soladlüssigkeit
unterbrochen: die Unwrilzpumpe läuft,
aber im S.haugles des Durchflussmessen
(meist 

"taco-seaer,, benannt) wird kein
Durchfluß angeEisr. Dann i$ in der Re-
gel eine Luftblar im Rohrqrtem der An-
lage, die die Pumpe nicht bseirisen kann,

dm Rohrystem muß endüftet werden.
Ofr nuß mrchließend wser nachgefüllt
werden, um dcn optimalen Beriebslruck
wieder hezustellen. Er wird m besten et
wa mei oder drei zehntel Bar über dem
Sollwen de Gadruclc im Membrunau-
dehnungsgefliß einregulien."

.Wie ist däs eigentlich mit der Vor-
sorge für den Winter? "

,,D;e Solarflüsisken solß ein Frosschua-
mittel enthalten. wie ruch heim Kiihler
eines Auros. Aber die üblichen Anzeise-
geräre sind enrweder unseisner oder un-
genau. Berater konnen die Frostschutz-
konanuarion oprisch mesen. Am ein-
fachsEn isr, ein Schnapssls mir Solarflüe
sisken in die Tielkühlrru]ß zu run: Venn
es gefriert, ist die Anlase in Gefahr, wentr
der Inhalt des Glases aber breiförmig
bleibr (,,wie Apfelmß,). ddn reicht der

,, Haben sie noch mehr so
einfache Tipps? "

,Nun, wenn auch 
"acha 

der Kotlekror
noch wärmer ist als die umgebung, dan
hat er sich nicht m Stemenli.ht eNärm.
sondern warmes \7srer aus dem Speicher

ist aufgestiegen und gibt seire Energie
n,chrs,n ,len welhnm :h D: m,,«,lis
Rücksclrlägventil überprüft werden."

- Frau lnnocent vielen Dank lür
das Gespräch! "
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. .. ..Delegiertenwahl
Allen Mitgliedern mrde mir der leuto Augabe der Energiede-

psche die Unterlagen tur die Delegierrenwahl zussddr (S. 28).

Bis zum Abgaberermin sind 1I I gültige Stimmatel eirysandt
worden. Nach der VereinsäEung sind die 50 Kandidaten se-
wilhlt, die die meisten Srimmen alfsich vereinen.leds Miqlied
hatte ftr die \raH rhn Srimnen zu vergeben.

Einladung zur Hauptversammlung

Die slzungsgenä& Hauptveßmmlug findet am 12. Novem'
ber 2000 um 14 Uhr in Bonn in Gustav-Snesemannlnstnur
(Langer Ghbenweg 68) statt. Dau laden wn hiermit alle Mn-
glieder recht herzlich eln. Stimnbcrechdgr sind die gewählten

Delegienen sowie Pr:isidiumsmitglieder, die als Veruerer det 20

mngliedsd.ksten Unte.gliederungen tätig sind.

Jahrestagung

Am 11. und 12. November vetansraltet der Bud der Enetgiwer
braucher e.V. in Bonn eine Tagung 

"Eneryeverbraucher 
im neu-

en Umfeld". Aufder Tasesrdaung steht die Bonnung der akru-

elen Ereisnisse im Enersiematkc der einsetzende wcttbewerb,
das Erneuerbare Energien Geserz, die Energie EinspäNerord-

nung, der &omaustieg und die Ökoseuet.

Dr. Aribert Peteß (61)

Klaus Michael (35)

SGfanie Müller (30)

Claudia Engelskirchen (30)

Roa Hemmets (27)

uß -racke (25)

Urula Zeuch (24)

Prof. Clemens AII (24)

Alex Lohr (23)

Reinhed Bauer (23)

Theo Gm.6 (22)

Irye Borche6 (21)

Dr. Knl Kmpkens (20)

Host Gerlach (18)

Rainer Schüle (18)

Brigifte Harrig (17)

Lthai Schneider (17)

RalfScholl (17)

M tina Tnger-l,ndeck (17)

Roben Borh-teals (16)

Manuela Udger (16)

Di \rerner Neumann (1 5)
§{rolfgarg Buttner (14)

Elke Srrößner (14)

Gerold HolsmöIc (12)

§rolfgang Suttor (12)

Michael Hell (11)

Fritz Mückohaupt (11)

Perer Bock (10)

Helmut Meineke (10)

srefan starke (r0)
Ulrich ELleft (9)

Heike Holl (9)

Martin Kutschka (9)

Dietcr Sarkander (9)

Ulrich Steidelmiiller (9)

Dr. Daiel \(/erdd (9)

R lph Sr.icker (8)

Karl-Heinz Eiben (7)

lürsen Eberr (6)

Herbert Hotins (6)

\Tolfgang Möscheid (6)

Michaellaobi (6)

Gerhard P*a (6)

Oliver Hüchel (6)

Da tur die verbleibenden tunf
Delegienenplia rchs Kandi-

daren jweils fünf Sdmmen

auf sich vereinigen, entschied,

laut Vereimaoung (§6 Abs.3),

das Ios für Sicgfried Brenke.

Md Früth, Hannes Hähn.

Ralf Krug und Uwe Schnidt.

Wir gmtuliercn zur wahl!

Das Tagungsprogramm

Block I Strom {ür Heim und Wohnung

5a. 10:00 Beqiüsung, Er6tfnunq§rede
sa.10:30 BHKW m Privärhaushälr

Sa.11:30 tonnensrom: Märkt Förd€runq, Phönix

Block llHeizungfür Heim und Wohnung

Sa. 14:00 Wämedämmung und E^ergiespatoerordnunq KlausMichael
5a 15:00 Sonnenwä m e: Märkt F6rd eru ng, Ph6n ix

Blo.k lll veöräu.her im Wettbewerb

sä.17:00 Liberaiserung beiStom und Gat Ok6teuer Helmfried Meinel
Sa.13:00 G@inner und Verlierer:

Oiskuson mit den Parteien

Sa. 20:00 Arbeits und Oisku$ionsgruppenderleilnehmer

Blocklvsparen als Geld- und Energiequelle

So.10:00 Energ eparen im Bü.o Alex Lohr
50. 10:45 srrömsparen m Häushalt spatuatr'akuon weher Neumann
so. 1 1:30 spaßame Seleuchtung

Oie Taqungskosten:

. 200 DM mn Verp0eglng und Übernachtung

. 150 DM mn VepfleCunc ohne Ü&rnachtuns

\tu bitten um baldige Anneldüng, spärestens bn zum 01. I0:
Die lrläm werden in der Re;henfolge der drnrclt{un-q r erg+

bo, b*orzugt an Mitglieder des Vueins.

Het RkhaE bein ziehen der Lote ah 14. august

Antwortcoupon
Zulahcragug m 1 1./12.1 L00 melde ich nich verbindliü an:

tr Anrcise 1 1.1 1. mit Üternehtung
tr Anreise 1 1.1 1. ohne Übernachtmg

Srralk
PLZ, OIt
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Stimmt lhre Heizkosten-
abrechnung?
§'ir nehmcn Ihre Energieverbrnu.trc, Emissionen lnd Kosen
unrer die Lupe. Das Curachren kosr.r 30 DI,f. !ür MnsLeder
do tsunds der Enersinerbrauch.r ist ein Guta.hren j:ihd;ch

,, Schicker Sie üns Ihre Heizkosenabrechnurg

2- Schicker Sie !$ ded uoreLen }-ragcbogen ausgefülk

3. Nicht nitgliedea
Yerechnugsscheck riber 30 DM beitugcn

4 Möglichsr'I arifinturmationen lhres Gu-,
bzw. Fernwärmoesorgers beituger

5. Von BrieGn und Ein,elfEgeh bnre abkhcn

FfagebOgenOn Druckchriu

Allc Verl,räu.he., insbGondere Mirgliedcr und Förderer, köd-
nen sich in Ene.giefragen tdefonisch durch Erperten beruen
isscn. rolgendc Berarungszenen und lelcfonnumnern §ehen

Allgemeine Energiefragen, Heizung, Dämmung
Monrags 20.00 21.00 Uhr 040/39 02 93 9 Michael Hell
Minwochs 21.00 - 22.00 Utu 0466217400 G.Thon*
Freitags 18.00 - 19.00 Uhr 02212/7665 Heinz \änershagen

Hautgeräte, Enetgiespa ampen, Passivhäuser
Monrags 19.00 - 21.00 Utu 05231135576 K. Michäel

Rechtliche Fragen
Mo. bis Fr. 09.00 16.00Ahr 0222419227-O

schomsteinfragen
Frenags 09.00 10.00 Uhr 068I/9764910 H-J. Tcrdg

Niedrigenergiearchitektur, Bauen mit det Sonne
D;ensmgs 18.00-20.00Utu 0221 17407763 NüLaht

Z.ttthifiüduluryü tueldeh hn bei Nnchletutldttus tu del
Po' t 

"ichr 
tueikrge'ch i.l?t!

Zahlen Sie zuviel?
Der BuDd der Energieverbraudrer bietet in Zusammenarbeir mit
der tubeirsgruppe Eneßie allcn Abonnenen der Erergicdqeehe
einen besonderen service:
Iür fünfzig Märk hssen wir lhre Femwärmüechnung überprü,
fen. Ergebeh sich HnMeise aufüberhöhre Preik?
\ enn Sie mehr als hunder Mark jähdi.h einsparen könnren,
dänn w;d tur 50 DM ein Curachr.n eßtellt. Lieseo die tinspaF
milglichkeiten darunrer, dann wnd kein Gulachren errelr ünd
sie erhahen lhr ccld zü6ck.
\(renn Sie lhre lcrnrvermerechDung überprüfen lassen wolleD
und Mnslied odo Abonnenr der Energiedepesche siDd, dann
kdden Sie biftc Ihre leure Fernwirmerechnung urd einen
Scheck über 50 Mükän d€n Bund der Eneryieverbraucher.

I nf o rmati o nsg utsch e i n
BitE sdticken Sie mir
(Bitte fl"fDM kith?orta bcibsen,
bei Mehfd.h"d xry bitx I0 DM)

-.t Irlornaroncn ur r B.,nd d( r. ne, sis,, o, du, he-
tr lnformationen über Flüsigg
ü Lrfomadoßpäker ,, ßunrcr süom"
tr Informadoren zur VorOn-Bcrunmg
f lrformä;onspaker Niedr;geneßiehaus
U lnformarionen zuh Phönix Proieki
tr Informationen über Solarschulen
tr L;ste sFaramer Hadgeräre
J Lisre spaßäner Büro- und Fernsehgerärc

Gutachtenemplänget

Sraße

Plz. Oft

WohDflüche der Yrohlunq h qm

Baujahr d6 Gebäudes

Änderungscoupon
Meine neue Adrcsse lautet:

Plz, On

Meine heue Bankverbindung lautet:

Meine heue felefonnummet lautet:
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Vor-Ort-Beratung
Die Bund$r.sierung förderr rit ]uli 1998 die aßfühdiche Encts

siediagnose von §rohngebauden, die vor 1984 gehaut worden

siod. Der Zuschuß beüägr maximal 650 DM. Därüber hines-
gehende Kosen der Diagnose, mindsrens 336 DM, üägt der

Eigentümer. Die Diagnose del« erfthungsgemäß EinsPärnög-

lichkeiten von mehreren Hundeft Mark äui die bisher aus Un-

kennrDis ungenum seblieben sind.

Die folgende Liste lührt Betater aul,
dle eine Vor-Ort-Beratung dutahfÜhren,

\i1,.'t laloqatiunta ..t'dhcq ct? !.g.4 Ein e lttg ot futl

Dle Line so rätsuchenden VerbGuÖern beiderSuche

nach geelgnden Energle Beratungsingenieuren h€|tun

ohne Ansoruch aufVo sländ qkelt.

ohne Gewährleistung durch den Burd der Energieverbraucher.

Wird vieteljähr kh akiuaL §iert.

Alle Berater der Litte s nd l,litg ]ed ifi Bund derEnergieverbEucher'

Prob eme brtle dem Bund der Energlevebraucher mitteilen.

verge..enSrcd,e Be clung+ Gten ver sd^'ederd 8erärer.

Weiles große Unteßh ede glbt, ohnt5cheinVerglei(hfürSle.

Alle Berater beantworten einfaÖe Fiagenvon Mitgliedern kostenld.

Die n(WVorort-Energ eberalerli5ten sind im htemet lnter
ww. w.de/online.htm frei zu9än9 kh (441 EintrasLrngen).

Reg ionä Le E nerg ieberaterlisten werden gegen e ine khuEg ebü h r

von sech! DtM/Line lerf ndt.

Eine bundesweite Energieberatedin€ kann für 20 DM bezogen

werden. B$tellungen unter:Tel,06196/495 _ 281, Fax _ 394

oder an da5 RKW Posrfach 5867, 65733 E(hborn

ber 2 fel a27/1 l85ua6 . 36381 sdiÜclftrn'Eln tng Eina Kalb & ltÜ|let

Bnick,st.44 lel.: 06661i25/5 . 36452 /'?hennoldhein Ü Heb!ft Mar
ken, Eisenachet stt la, fel.: a36966ßaaa1 . 37181 Hatdegt@ ltq -Bün füt

I{hnik üd Unwd, Dipl.1nl. Heihz P lanva, ln wi.kel 1 rel : 05545196375

. 38518 Gifhon Had||ig Haf8, Rinlstr. 31, fd a971153ti4, ' 3A667 Aad

Hatzburg Dill.thg. Archneft Lüt Ewald, An Han S rel 053)2i84621

fel: 0231 42234 . 46244 Bottrop Ecotdn GnbH, Ari det kärte 6, fel:
A2A15BA51 , O19A Duishuqt thgereü fqhnbchexleßt t.)nwelac.ttrk tfu
Paststt 71,Iel.: 02a661415822 . 47441 Moeß D\t lng Guntet Fabe atrlel

5t 43, fd.: 02841,1P,4A . 48163 Münnet hgenbü IechnßchetdLtri. t)r
@ltt{hnik tl1J, Ah L)ndenirnp 15, fel a2r1l313l16. t19082 osnabtuck

EnEgiq\etatet seebet + PannE, wöihnt 25 rel.. alt ß6421 14

Leiaone 5looo, 51102 BeryneßtadtNwE lrq1eotbn@ lÜ Eneqiete.h'

n*, Kölnq 5t 178,Iel:02261111119.5125 Eonn Pa fellß, Hans lÜger
Kalb. tienst 1 16, Iel : a2281,164219 . 53474 Bad lte@nahrAhNeilet Holget

kharut. Heeßt 112. fel:A2641i9949. 53567 Asbach tnqenelbÜrc Jnhg

ling ltlulEßtt 10, Iel: 0268J19492i2 . 55545 Ba.! keuznach 1.9 'BÜo Rai

net ttllnk€1i ÜetAnh€ihet St. 19, Tel : O67t/44A02 . 56A77 Koblenz Üpl'
lng (htistfred Hasthn, Silbeßt.l7, fel A261/64353.564 RennerodNWE

lngqieutbüa lü EnsgieF<hnik, Rahnhaßt. 1/, fe!. a26uß9a9a: ' 56814

Ettst ANDRT Kanzepte Eüa lit Eneryie' + UntuPlhanagqeni. Dpt hg

Behhad Andrc zehnthaßttt |a, fel: a2671ßBaa80 . ,572 Niededitch'
ba<h Dipl-hg Matth8 

'rnq, 
Ei.heM@J 5, fel.: a2/i41571557 ' 59602

Rüthen tngen@r l{hrricheidiensl t)nwelte.hnk lfu, lhttlstt l rel

LeiD@e6ooN ,60314 Ftanklürt IREA lngeni.qie Ftanzo$tt. &14 feL:

069/430447A . 64560 Nedstadt M DüÜaw, Mai.fi 18, Tel A51581975087

. 65205 Wßtbadeh Üd lnq UM Knika, Onxenfi 6, fel: A612715446

, 65582 Diez t'lWE lngq:ßrtbob lijt Enqiete..\nik. \lilhelnsi 25, fel:
A682DA95 , 67146 Dekhshein \U Mülls, Kt5.hqanehrt. 13, fel

Letz@eTOOOO . 70193 Stuljgan tn{giehoto t,nhret, CaLßsn }9,

Tel A711ß)63585 . 71207 LMbery RfB l.nsk! Fatlrh 1716,

fel: a7152u1a58 , ,1t94 Kemq i,R. thq ßnb f. elizierte Ercryiet*hhlk

s.hmitt, Kirßtt 19, fel : t)7151l4aAA18 . 734i1 Aalen tedmnd zEslet, kg
Büa 1ü Baüpl1ysik, Ma\-Efih-stt 6 lel : aB61 1931a66 ' 74523 Schwäbitch'

Hall Dpl. ln}. Gethad W@Cethall, BßEihgq Stege 1 t , rel : A791 141 240 '
76275 Ettlingen-SPe*n moras ireber, \r/indd6qslr. 2A, Tel:

A72431527103 .78120 h,trtqangen tngeni.utbüa A 5öw.2, \tagttufner
5t 29, Tel o77B1a4o , 78224 Sihgeh Fainet Eehh, GÜtstl 20 fel.:

a773ll9,to33 .78333 sto.kh Üpl lng Achin kadenann, lnq Büto, zun
wa€rle 1a, Iel : 07771 ß2a672 . 78532 fufilihgen wqnq Hitzlet, Wüqhaur

.t 8, fel. A746108A059.78713 Schtah&ry 6ünthü )atubatik, Eihlestt

25. Iel: aA2212a725 . 79541 Löüad D?lzq-Kbenetik, 5. Debet. Rrn!6t

Lei!2one@000 .82229 seeleLl Dipl bg w Kh«net rrg Bit. ).:ier
Meistewteseh 3 fel : CAl 52i113 , A3!52 Altenna*t/Al2 DPt -t.9 ..'..14
la$ch, Enertie ü. um@ltbetatung, weqlpointet 5t ),Ili ca6a' ,;9626 '
8419 Mqgkolen w süftü, steinbaÖ 2, fel: aBlA1134, ' 86t59 Argt'
burg H D Pbryßki, Re,nget stt 2j. fel: a821l5lt:177 ' 86356 Neusäß Pla

nunql\ttu fü Haun<hnik + Batphystk, Dip)-Phls 11..s tit.a. t.'{sstt 4,

fel 08211452312. 89520 Heidehhein kl Pqhet, KrN.t... 35 fel:
a7321164569

Lei'üe 9looo . 915u ansba.h /G4 ,.9 cerels.hd,i ,4ßia.., ,othe,

buget 5t 48. fel: 098114880a6A . 92245 Künneßbruck Dtt irq Ftanz

Welnhafet, tld Regs 
'tt 

5, Iel : W21/75367 . 93047 Regensbutg ing BÜto

lah5tofiet. Raben lahßhiet, Bahnhaltt. 18, fel: a941l aA1 ' 93326

Abensb.tg M Gannel, An dq knd\\ellen 111, fel.: Aguißr9 C ' 95339

Wi5beq Uwe Gat2 Eneryiebqatuhg, CatteEü 14, Iel A922719/2759 '
9&l5O Cobutg cEKa 6ebaüde. und Ensgi*anzepte. DPi lrq hO vr'nkhin

An khießnand 42 R. fd : 09561 ßA290 . 97»5 Zellinsen H En rrh Btllihg

häüset 5t 51. fd : A$6419319 . 978D Wenhein Pn fhem, Üpl 'Phys Ü.

Ahih s.hMb, Biklwg 9, fel 4q4n23469

Lei[one ooooo .o13ogt 4.k ' lngTleuhün KnmeL Eneryie ündvd
taqüngsteönik, )acob:ßt 8 Iel.: O35 t 131666 A . 08261 Sd1öNcA Vogtland
. ffi...- +t.., t! " ..1 a)-16/188-.4

Leitzone IOOOO . 1(d29 Bqlin (5dni6eb ) AZ|MUI Stefan khe2, Nn'

lannüfi 26 fel : A3Ana7746-O . 14195 Eedin GMW lnq -BÜa Dipl 'lnS

Hatald Rßlrtet, Ladenbqg 5t 2a, fel.: Balu1767 0 ' 19069 Lüffi RÜt)

Petüs, an Hegehaf 6 a, fel : 03867l9al u
Leilzone2oooo . 20259 Hanbug fhan6 NÜel, Enerqkbentüng, feget'

thafst 7 fel:a4D/497645. »339 Hanbuß Ü.plan, B Thwaafeld Hoh

nelsbüttelq weg i6,fel : a4015)g4l4i . »147 Hanbutg spatwatt Nrenha-

genet 
'tt. 

168, A4a/6u7877 . 22765 Hanbory H41 Hdl, Ah Bah 6, Iel :

uot:gozgts , zatus xiet tnerglepDnkt, w. Las\ Hdt\aü! 5n. 94, fel:
A41 ß11?75 . 26121 Oldenbury Hanet-Phhügsgtuppe Enqgie ond f{hnlk ,

HomboLltstt 38 lel : a441185051 . 25349 la.le IARA lng.'Bt@, sEnne Kar

hahhd, Sehtt 5, Iel.: 04451 181331 . 2@A Wilhelßhaven IBP Baoplah lng

get. nbH, Anche Mantay, tbq15tt. t 1O fel : a421 1926411 ' 26419 s.hoieß
Llkhael Lange, lerwhe stt 29, fel: a14611986325 ' 2728t verden/Allet

Dipl tng. Ralf Spleet, thg BÜtu fÜ Haun{hnik RaPnwes 19, rel:

A42i1ßlA3Ai , 27330 Aenrw tryenßü r{hnbch,*l@tt Un@ltt{hnik
n--a !-

Leikone 3^0oo , 30559 Hannow GMw lng. Bü@, Üd.lnq Ma* vkh
rtrrann, Bintehrg 1A a, fel: 05111585948 A . 3113, Hildqheih G. Hipht,

slekhsstr. 3 lel : 051 2 I 142655 . ,1535 llelftadt lnqenieut fe.hni{h{cliehst
urr@ltte.hnik tN. fannüweg 13, fel: 05a72ia111 , 3414 Ka*l Hans

Happe, Ah den fnftbckün 22, fel: 0561ua2606 ' 356a8 ollenburg DieteL

tunn Enqqi€lEatunq, tha qÜaf Gq\äu1e.relyseü lhenbgtafie kdbßgä
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Strommarkt ohne Grenzen -
Anfang oder Ende der Energie-
wende?
Inrcrnationrle Korl;renz der Heinrich-
Böll Sdliuns und der Grünc Euregionelr
Saarlorlux am 16.9. h Sarbflicken.
Tel. (06 tl ) 99 4103 ,i.

L u ftd i ch th e i ts m ess u n g
fÜ Fortges.htittene
Sehinr am Encrgi.+Um{ elczenrrum an
27.9. in SpLinge. Tel. (0 50 44)9 75 20.

SOLI.R acadefiy
Fächko.grell iibcr Lrstrumentr und Ur-
follafakroreD Ar.Lß Märkering vor Solar-
energie vom 27.9. bis 1.10. in HaDnolcr
und llerh. GebLihr 1.420 IlM.
'l el. (0t 11)762 19107.

K I e i n - B I o ck h e i z k ft f twe * e
im ii beral isierten E nerg iefi atkt
Seminü der hessenEnergie und des lnsri
tuts für konmunäle Yftrschaft am 28.9.
id Frankfüii än Main. Gebühr 280 DM.
Tel. (06 I l) 18 08 70.

NEH Haustechnik
BcdarllgeLechre Ausall uld Umsezuog
im Niedrigenergichas. Seminar det Ener-

gieagenrur NRv an 3.1I. in der tlaDd-
werkskammer in Dortnurd.
]'el. (02 3l) 5191-121.

crcße Kollektoßnlagen
eiolgreich planen und bauen
Fä.hseninar des OTTI-Kollegs am 8.
und 9.I1. in Hannove.. Gebiilrr 1190
DM. Tel. (09 4rl2 96 88-29.

G eo rg 9n a i e n h ü tter E n e tg i eta ge
Ta$ng anr 9. und l0.I I. in Georyshär;
enhüfte. Cebühr 320 DM. Tel. (0 54 01)

Atbeit an der Enetgiewende -
Energiewende macht Atbeit
scniM d( Pena,Keily-srifruns m 18.11.

Tcl. (09 5l) 20 25 58.

Festbrennslolle aus Biomasse und
umweltf reu ndl i che E nergietech nik
Syrnposiun des Ofl l-Kol]€g m 23. und
2.i.11. im Klo{e. Binz. G.hiihr 720 DM
Tel. (0911) 2 96 88-29.

Energierccht
Die wkhtigsten Voß.hifteh 2ur
le i tu h g s g ebu n d 4q E n eg ieve 6 o rg u n g -

Hehusgeber: verei n buns DeuEöq
E I e ktri z i t äEwe rk e. t S B N 3 -@22 -0 59 1 - X
WEW-Vedags GhbH.48 DM.

E rneu e rb a re - E nerg ien - Gesetz
sond.rheft der zeirschrift nir Neues En
ergicrccht, Dokmenradon des Ccsczcs,
t']onr. PiessverlagecmbH, Bocltum.
F*: 0234 9270 834.

e-nail Porr.Press@.online.de.

E meu e rha re E nerg i e n G esetz
Kommerrar von Peter Salje,

Carl Heymanß Verlag, 40,{ Seiretr,

194 lfM, tsBN 3-452,24670-1.

Das Solarbuch
fakrcn, Argutuedle, Straregicn. Waher
Yritzel und Dierer Scifried. 178 Seiren.
ISBN:1-922964 80 X 29.90 DM

K I ima schutz du tch N utz u ng
erneuetbaref Enefgien
Kuztässung der StLrdie der Arbeirsge-
mcinschafr DLIVWI/ZSW/IVR/FoLum
iü Aulir:g des Burdesnini$eriums Fiir
Unweh. Naturschutz und Reakrorsicher
hen (BMU). B.zug: BMU, Referat öf
fenrlichkeitsarben. I 1 055 Iledh.

Kl i masch u tz du rch M i nderu ng
von Lee aufuerlusten bei Elektrc-
geräten -lnstrumente-
Srudic. UBA-Texre 5/99. U.Rath, R.Hell-
maDn, VMöhring-Hüser, K.\vortmann
und C.Mordzn - 321 Seiren. 20 DM.
Bezus, Umweltbundesamr,
Posdä.h 33 00 22, I4191 Berli!.

Häuser für das 21. )ahrhundetl
Händbuch für Bauhemen. Archirckren

Heraulsebe.: Rurder Tisch co:-Redu
zierung der Sladr Osnablü.k. 154 Seircn.
S@lo Vdlag. ISBN 3 92.,79-51,9. 39 DM.

Das Handbuch der innovativen

Herausseb€r dilesso B.rarungsunterneh,
rncn. Verffieb: s,gw Y/ißchJie und VeF
lassgcscllschaft Cas und \flarsrt,

Joscf \rrnmcFsü. 3,53123 Bonn,
Tcl. (02 28)91 91 40.

H andb u ch Photovol ta i sche
solaranlagen
Giundtas.n, r'..hnik, verh,kuns.
H*ausgeber und Verüieb: Tarser, An dcr
Mrku\kir.he l.30l6l Hannovei 89 DM.

Regenwassemutzung
E; Handbuch tur t'tarer, Handwerket
und Bauheftn. K.W.Kdnig. 131 Senen.

H{ausseber: Mallbcron Gml,H.
lsI.lN 3,980-15 02-0-7. 35 DM.

SH K - Fach kraft Sola rthermie
Handbuch, Grundlagen, Tc.hnik.

Verlag taryer Runnel/ Sreese/ Sieveß.

Hehusgeber und Bezusl

urget GnbH. An der Markuskirchc 1 ,

30163 Hunorer. 2,18 Seiren.

tärset GnbH Te1.05 1l/ 90 96 88 10.
64,80 DM (ind. Yeryackung u. Vesand)

i-,, Energierecht
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IENEftir...
DEPESCI{i

ES GIB NUN EINEZ RIFT

FUR E ERGIEVERBRA ER!
Vier Hefte im Jahr für 24 DM!

lirgar c,

aktuell
kritisch
unabhängig
viel beachtet
kompetent

.kurz und bündig

.seit 15 Jahren

.Tipps sparen viel Geld

l(h mtdte die EnerqiedePe*h€ lür 24 DM pro
lahr (vier ausgäben) inkl T % Mwst. und veEänd
abondieren. D.sAbonnement kann ieweil5
2om Ablauf einee BezugtiahB gekündigtweden

E kh z:nL ,nenr 
^b.nMnent 

6n rui §'nlerla

E ldh südc den B.trrg iahn i.h Ni &s Konto l Tirl 503

l,ei l.r lr,NLtrnl Küin. BIZ]70100t0 ütd*.irn.

Ohne Ansrbrn rco Crirrden Lrnn i.h.li. B.ncLlL:ng iür.'htr16

l0 Trgür widci.nlen. Ei're lllift.ilung trn de. Bund dü Enelgr

verbEu.hü, Co6enrr. 17, tl6l9 Rhe io brnbr.h genü$ Dic

Iinr hqlnnr n,n A6sendung di.tr Be$.lluog lPdttemPJ).
Dic KrnDlrisnahm. dsd Hinstisc b(ta, ige i.h mit m.lilr

Bund der Energieverbraucher e.V.
GrubcnsrLaße 17, 53619 Rheinbrenbach Danln 1. Untcß.hili

l. Unrc^.h.iir:


